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Inhalt & Termine fürs Gmoabladl

Um Ihnen die Planung zu er-
leichtern, finden Sie hier alle 
Termine fürs Gmoabladl 2023 
auf einen Blick. Auf Seite 50 ha-
ben wir für Sie Wissenswertes 
rund ums Bischofsmaiser Ge-
meindeblatt zusammengestellt. 

Wir laden Sie beim Gmoabladl 
weiter herzlich zum Mitmachen 
ein: Wir freuen uns über Ihre 
Texte und Bilder, Anzeigen, 
Anregungen für Themen und 
über weitere Ideen. Antworten 
auf Fragen rund ums Gemein-
deblatt gibt´s bei Bürgermeister 
Walter Nirschl unter Tel. 9404-
13 oder bei Susanne Ebner, Tel. 
0171 1941255. Bitte schicken 
Sie Ihre Daten per Mail bis zum 
Redaktionsschluss, gekenn-
zeichnet mit dem Namen des 
Autors, an: 
info@thexterei.de. 
Später eingesandte Beiträge 
werden nicht mehr berücksich-
tigt.                         Ihre Redaktion    
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Liebe Mitbürger und 
Mitbürgerinnen,

ich hoffe, Sie konnten die Fei-
ertage im Kreise Ihrer Fami-
lie und Freunde genießen und 
haben sich etwas erholt. Nun 
hat ja das neue Jahr 2023 be-
gonnen - der Start für die guten 
Vorsätze, die man traditionell 
fürs neue Jahr macht. Jeder hat 
da so seine eigene Vorstellung 
von den Vorsätzen und Ände-
rungen für das neue Jahr. Ich 
persönlich habe mir auch ein 
paar Gedanken dazu gemacht 
und mich dazu entschieden nur 
noch solche Vorsätze anzustre-
ben, die ich auch wirklich um-
setzen kann. Das wichtigste 
Gut, das wir haben, ist unsere 
Gesundheit. Deshalb werde ich 
versuchen, bewusster zu leben 
und besser auf meinen Kör-
per zu hören. Für ihre persön-
lichen Vorsätze wünsche ich 
Ihnen bei der Umsetzung viel 
Erfolg. Auch, wenn das neue 
Jahr noch jung ist, stehen be-
reits wieder viele Projekte zur 
Umsetzung an. Zusammen mit 
dem Gemeinderat werde ich 
entweder in der Februar- oder 
März-Sitzung den Haushalt 
für das neue Jahr beschlie-
ßen. In diesem Jahr müssen 
wir zum ersten Mal in meiner 
Amtszeit den Haushalt später 
aufstellen, da im Dezember 
noch so viele Unwägbarkeiten 
bei den Einnahmen und auch 
Ausgaben waren, dass wir im 
Februar wahrscheinlich schon 
wieder den ersten Nachtrags-
haushalt benötigt hätten. Es 
stehen wieder sehr große und 
kostenintensive Investitionen 
im Bereich Wasserversorgung, 
Abwasser-Entsorgung, Tou-
ristische Infrastruktur und bei 
laufenden Projekten an, so 
dass wir auch in diesem Jahr 
wieder einen Kredit brauchen. 

Damit wird auch die Verschul-
dung wieder steigen. Ich und 
auch der Gemeinderat könn-
ten es uns leicht machen und 
ganz einfach viele Projekte um 
Jahre nach hinten schieben, 
denn damit könnten wir die Ver-
schuldung abbauen, aber das 
wäre der schlechteste (wenn 
vielleicht auch der einfachs-
te) Weg, den wir einschlagen 
könnten. Wir müssen gerade 
im Bereich der Ver- und Entsor-
gung und auch bei der Instand-
haltung der Infrastruktur die be-
stehenden Fördertöpfe nutzen. 
Denn damit muss der Bürger im 
großen Teil nur rund 40 Prozent 
der anfallenden Kosten tragen. 
Die Arbeiten müssen gemacht 
werden, um einen Investitions-
stau für die Zukunft (und da-
mit auch für meine Nachfolger/
in) zu vermeiden. Ich bin stolz, 
dass die Gemeinde Bischofs-
mais gerade bei der Instandhal-
tung/Erneuerung der Infrastruk-
tur im Landkreis ganz weit oben 
steht und ihre Hausaufgaben 
gemacht hat. Unsere Schulden 
sind rentierliche Schulden und 
dienen, wie bereits angeführt,  
uns allen. Wir haben in keine 
Luxus-, bzw. Prestigeobjekte 
investiert, sondern in eine gesi-
cherte Zukunft für die Gemein-
de Bischofsmais. Dies möchte 
ich auch in meinen letzten drei 

Amtsjahren so weiterführen 
und die notwendigen Weichen 
dazu frühzeitig stellen. Über die 
anstehenden Projekte werde 
ich zur gegebenen Zeit aus-
führlich informieren. Gerade in 
der Wasserversorgung und der 
Abwasserentsorgung stehen 
wieder Investitionen von über 
2,5 Millionen Euro an. Mit dem 
neuen E-Bike-Trail investieren 
wir auch wieder in die touris-
tische Infrastruktur. Ich hof-
fe, dass die Preistreiberei, die 
gerade seit dem letzten Jahr 
massivst zu Buche schlägt, 
sich wieder normalisiert. Das 
Schlimmste, was uns passieren 
könnte, wären ein starker Wirt-
schaftseinbruch und der Verlust 
von Arbeitsplätzen, denn damit 
würde Stillstand bzw. Rück-
schritt einsetzen. Wir sollten 
trotzdem positiv in die Zukunft 
blicken. Wenn wir alle zusam-
menhalten, an einem Stang in 
die gleiche Richtung ziehen, 
dann ist mir auch nicht bange. 
Nur gemeinsam können wir die 
Grundlage für eine lebenswer-
te und liebenswerte Gemein-
de schaffen. Dazu gehören 
ein intaktes Vereinsleben, ein 
offenes Zusammenleben zwi-
schen Jung und Alt und die not-
wendige Toleranz auch andere 
Meinungen und Lebensformen 
zu akzeptieren. Lasst uns ge-
meinsam daran arbeiten und 
gemeinsam die Freuden und 
Leiden des Lebens teilen, denn 
es heißt ja: „Geteilte Freude ist 
doppelte Freude und geteiltes 
Leid ist nur noch halbes Leid.“ 
Ich wünsche uns allen eine 
gute Zeit, Gesundheit und wei-
terhin das Glück in Frieden mit-
einander leben zu können.

                        Herzlichst, Euer
               Walter Nirschl,  

       1. Bürgermeister

Grüß Gott
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Die Gemeinde informiert
Nachwuchs in der Gmoa:

• Kollmer Max, geb. 
10.11.2022; Eltern: Bet-
tina und Stefan Kollmer, 
Seiboldsried v.W.
• Köstlmeier Leon Jo-
hann, geb. 11.11.2022; 
Eltern: Elvira und Johann 
Köstlmeier, Bischofsmais
• Endraß Zoe Ella, geb. 
16.11.2022; Eltern: Ma-
rie-Claire und Michael 
Endraß, Bischofsmais

• Neuner Linus, geb. 
15.12.2022; Eltern: Lisa 
und Nils Neuner, Burg-
grafenried
• Hölzl Nico, geb. 
28.12.2022; Eltern: 
Christine Hölzl, Lang-
bruck, und Lothar Biebl, 
Oberhofen
• Buchmeier Linus, geb. 
02.01.2023; Eltern: 
Monika und Andreas 
Buchmeier, Ginselsried

Fundsachen
Beim Fundamt der Gemeinde warten 
derzeit folgende Gegenstände auf die 
Abholung durch ihre Verlierer:

1 einzelner Schlüssel mit Anhänger
1 Damen-Handtasche (Heimatfest)
1 Regenschirm (Heimatfest)
1 Pullover (Heimatfest)
1 Kapuzen-Jacke (Heimatfest)
1 Cowboy-Hut (Heimatfest)
Zigaretten
1 Armbanduhr
1 Geldschein
1 Regenschirm

Feuerwerk macht Arbeit
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nach zweijähriger Corona-Pause durften 
wir den Jahreswechsel 2022/2023 wieder 
ohne Auflagen feiern. Es wurde viel Feu-
erwerk in die Luft geschossen und Böller 
gezündet. 
Das ist soweit in Ordnung, denn es ent-
scheidet ja jeder selbst, ob er für ein Feu-
erwerk Geld ausgibt oder nicht. Leider hat 
es sich eingebürgert, dass der Abfall und 
die Reste des Feuerwerks einfach auf der 
Straße, in den Wiesen und Gärten liegen 
bleiben. 
Der gemeindliche Bauhof ist fast einen 
ganzen Tag damit beschäftigt, diese Hin-
terlassenschaften auf den öffentlichen 
Plätzen und Straßen zu beseitigen. Unsere 
Bitte wäre hier, dass die Reste und der Ab-
fall des Feuerwerkes auch von den Perso-
nen wieder eingesammelt und fachgerecht 
entsorgt werden, die sie verursacht haben. 
Die Gemeinde wird vor dem Jahreswechsel 
2023/2024 in der Weihnachtsausgabe des 
Gemeindeblattes nochmals darauf hinwei-
sen, dass der angefallene Abfall durch die 
Verursacher auch wieder verräumt wird. 
Wir bitten hier künftig um Ihr Verständnis 
und Ihre Mithilfe. 

Walter Nirschl, 1. Bürgermeister
und der Gemeinderat Bischofsmais

Abschwemmungen aus
landwirtschaftlichen Flächen

Nachdem in den letzten Jahren immer wieder bei Nie-
derschlägen von landwirtschaftlich genutzten Flächen 
im Gemeindegebiet von Bischofsmais Erdreich abge-
schwemmt wurde und dadurch Schäden entstanden 
sind, wurde eine Anfrage beim Bayerischen Gemein-
detag gestellt. Folgendes wurde mitgeteilt: „Der Grund-
stückseigentümer ist Zustandsverantwortlicher für den 
Acker und kann daher nach dem Landesstraf- und Ver-
ordnungsgesetz in Anspruch genommen werden. Es 
handelt sich bei den Abschwemmungen nicht um Fol-
gen eines außergewöhnlichen, nicht vorhersehbaren 
Naturereignisses, sondern um immer wiederkehrende 
Schadensereignisse. Hier ist der Landwirt in der Pflicht, 
entsprechende Vorsorgemaßnahmen zu ergreifen, z.B. 
durch Mulchen oder andere acker- und pflanzenbauli-
che Schutzmaßnahmen. Diese sind auch wirtschaftlich 
zumutbar. Dementsprechend sind die Einwirkungen auf 
das Straßengrundstück rechtswidrig. Diese muss die 
Gemeinde auch nicht dulden. Zudem ist der Landwirt 
zum Schutz des Straßengrundstücks auch nach den 
zivilrechtlichen (nachbarrechtlichen) Schutzvorschrif-
ten der §§ 906 ff. BGB verpflichtet, tätig zu werden. 
Dem Grundstückseigentümer (hier Gemeinde) steht 
gegen den Grundstücksnachbarn (Landwirt) auch ein 
nachbarrechtlicher Ausgleichsanspruch zu, wenn vom 
Nachbargrundstück (Acker) infolge starker Regenfälle 
Schlamm und Erde auf die Straße geschwemmt wer-
den. Hierzu gibt es eine Entscheidung vom Thüringer 
Oberlandesgericht vom 23.07.2013, 5 U 639/12. Vor 
diesem Hintergrund hat die Gemeinde einen Scha-
densersatzanspruch in Höhe der ihr entstandenen 
Kosten.“ Die Gemeinde Bischofsmais wird zukünftig 
die Beseitigung der Schäden in Rechnung stellen.04 
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Zu einem Rück-
blick auf das Jahr 
und zur besinn-
lichen Einstim-
mung auf Weih-
nachten hatte 
B ü r g e r m e i s t e r 
Walter Nirschl 
zum Jahresende 
seinen Bischofs-
maiser Gemein-
derat und zahl-
reich Ehrengäste 
ins Rathaus ge-
laden. Anschlie-
ßend fand der 
gesellige Teil im 
Landgasthof „Hir-
monshof“ statt. 
Nach Musik von 
Hermann Hupf am Akkordeon 
und Maria Weinfurtner an der 
Harfe begrüßte Nirschl die 
Gäste. Es sei ihm eine beson-
dere Freude, die Abschluss-
sitzung nach zweijähriger Co-
rona-Zwangspause wieder im 
gewohnten Rahmen abhalten 
zu können. Auch, wenn Krieg 
und wirtschaftliche Unsicher-
heit den Menschen und auch 
jeder Kommune zu schaffen 
machten, sei es wichtig, sich 
an Weihnachten auf das We-
sentliche zu konzentrieren. Als 
Ehrengast trug das Bischofs-
maiser Christkindl, verkörpert 
durch Aurelia Grohmann, ein 
Gedicht vor und lud so zur Be-
sinnung ein. 
Nirschl bedankte sich anschlie-
ßend bei seinem Gemeinderat 
für die parteiübergreifende her-
vorragende Zusammenarbeit, 
bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung und des Bauhofs für 
die reibungslosen Abläufe, bei 
seiner Frau für ihr Verständnis 
für lange Arbeitstage, seinen 
Stellvertretern Helmut Plenk 

und Stefan Kern für die tatkräf-
tige Unterstützung, bei den Se-
nioren-, Jugend- und Kulturbe-
auftragten für ihr Engagement 
und bei vielen anderen Akteu-
ren und Stellen, die zum Gelin-
gen der Abläufe in der Kommu-
ne beitragen. 
In seinem Jahresrückblick ging 
der Bürgermeister auf einige 
wichtige Entwicklungen des 
vergangenen Jahres ein. Der 
Neubau des Kindergartens sei 
ein großes Projekt, dass auch 
hin und wieder Probleme ma-
che. „Dennoch sollte uns für 
unsere Kinder kein Geld zu 
schade sein“, so Nirschl. 
Die Sicherung der Nahver-
sorgung liege ihm seit Beginn 
seiner Amtszeit besonders 
am Herzen. Umso mehr freue 
sich Nirschl darauf, wenn An-
fang 2023 die Verbriefung 
von Grundstückskäufen den 
Grundstein für die Errichtung 
eines EDEKA-Vollsortimenters 
legen. Die Erschließung zur 
Erweiterung des Gewerbege-
biets, die Eröffnung der Au-
ßenstelle der Bezirks-Sozial-
verwaltung und die Übergabe 

eines RÖFE-Förderbescheids 
durch den stellvertretenden 
Ministerpräsidenten und bay-
erischen Wirtschaftsminister 
Hubert Aiwanger für den Bau 
von E-Bike-Trails und einer 
Fußgängerbrücke seien wei-
tere zukunftsweisende Meilen-
steine im Jahr 2022 gewesen. 
Die Sprecher der vier Gemein-
deratsfraktionen, Michael Raith 
für die CSU, Josef Pledl für die 
SPD, Peter Ebner für die Un-
abhängige Wählergruppe und 
Aloisia Pledl für die ÖDP sowie 
Katharina Zellner als Senioren-
beauftragte, Franz Hollmayr als 
Kulturbeauftragter und Johann 
Trum als Jugendbeauftragter 
blickten ebenfalls kurz auf das 
vergangene Jahr zurück und 
schlossen sich dem Dank von 
Bürgermeister Walter Nirschl 
an. 
Nach gemeinsam gesunge-
nen Weihnachtsliedern ging 
es in den Saal des Landgast-
hofs „Hirmonshof“, wo bei gu-
tem Essen und Getränken der 
Abend gemütlich ausklang. 
             
            Gemeinde Bischofsmais

Gemeinsamer Rückblick auf das Jahr in besinnlicher Runde
Neues aus dem Gemeinderat
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Nach zweijähriger Corona-Pau-
se konnte kürzlich wieder eine 
Adventfeier mit den Seniorin-
nen und Senioren der Gemein-
de Bischofsmais stattfinden.
Obwohl die Wettervorhersa-
ge Schneefall meldete, zeig-
te sich der Winter von seiner 
schönsten Seite, sodass viele 
Frauen und Männer den Weg 
nach Hochdorf fanden. Im 
weihnachtlich dekorierten Dorf-
gemeinschaftshaus wurden die 
Seniorinnen und Senioren mit 
dem Seniorenbeitrat und der 
Seniorenbeauftragten Katha-
rina Zellner von den Hochdor-
fer Frauen Silvia Wudi, Renate 
Trum, Inge Pfeffer und Hermi-
ne Zellner schon erwartet. Die 
Frauen bedienten die Seniorin-
nen und Senioren mit Kaffee 
und Kuchen, gesponsert von 
der Dorfgemeinschaft Hoch-
dorf.
Mit den Edbergmusikanten in 
neuer Besetzung, nämlich Jo-
sef Weinhuber, Eugen Rotham-
mer und Josef Preis, gestaltete 
sich der Nachmittag kurzweilig.
Mit Punsch wurde der besinn-
liche Teil der Adventfeier einge-
leitet. Beim gemeinsamen Sin-

gen und den Geschichten, die 
Sepp Weinhuber zum Besten 
gab und die teils zum Nach-
denken, teils zum Schmunzeln 
anregten, kam weihnachtliche 
Stimmung auf.
Auch Bürgermeister Walter 
Nirschl schaute vorbei, bedank-
te sich für das Engagement 
und wünschte allen Anwesen-
den ein frohes, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr.
Nach dem Gedicht „Ich will 
dir einen Engel schenken – er 
möge deine Schritte lenken“, 
das Seniorenbeauftragte Kat-
harina Zellner vortrug, wurden 
alle Seniorinnen und Senioren 
mit einem sogenannten „Ge-
betbuch-Engel“ beschenkt. Der 
Seniorenbeirat und Katharina 
Zellner wünschen ebenfalls al-

len Seniorinnen und Senioren 
ein frohes, friedvolles Weih-
nachtsfest und alles Gute, viel 
Glück und vor allem Gesund-
heit für das Jahr 2023.
Nach vielen guten Wünschen 
und froh gestimmt traten die 
Frauen und Männer den Heim-
weg mit der Hoffnung an, auch 
nächstes Jahr wieder an vielen 
Treffen und Unternehmungen 
teilnehmen zu können. 
                       Fotos: Wichmann        

Endlich wieder eine gemeinsame Feier: Senioren genießen´s
Neues von den Senioren

Wegen der Corona-Pandemie 
wurden in den letzten zwei Jah-
ren keine Personen, die das 65. 
Lebensjahr erreicht haben, an-
geschrieben und zu den Veran-
staltungen der Senioren in der 
Gemeinde Bischofsmais einge-
laden. Nun darf ich alle Senio-
rinnen und Senioren, die das 
65. Lebensjahr erreicht haben 
bzw. im ersten Halbjahr 2023 
erreichen, ganz herzlich zu den 
Veranstaltungen, die unsere 
Seniorenbeauftragte Kathari-
na Zellner zusammen mit dem 
Seniorenausschuss erarbeitet 

hat, einladen. Für die kommen-
de Zeit ist folgendes Programm 
vorgesehen:
• Donnerstag, 16. Februar, 14 
Uhr, Faschingsnachmittag mit 
Josef Weinhuber und den Ed-
berg Musikanten für alle Se-
nioren der Gemeinde und der 
Pfarrei im Pfarrsaal
• Mittwoch, 29. März, 14 Uhr,  
Vortrag mit der Apothekerin 
Frau Grabmeier zum Thema: 
„Wie sicher ist die Medikamen-
tenversorgung - bekommen wir 
auch in Zukunft noch unsere 
Medikamente“ im Gasthaus 

Alte Post – Walter Pledl
• Anfang Mai, Termin wird noch 
bekannt gegeben: Maiandacht 
in Ritzmais mit Einkehr
• Ende Mai/Anfang Juni, Termin 
wird noch bekannt gegeben: 
Gemeinderundfahrt im Bus -  
Bürgermeister Walter Nirschl 
erklärt die Entwicklung in der 
Gemeinde mit Besichtigung 
des neuen Kindergartens
Alle Termine werden im Bayer-
waldboten unter „Was, Wann, 

Wo“ bekannt gegeben.
Walter Nirschl, Katharina Zell-
ner und der Seniorenbeirat

Angebote für die älteren Gemeindebürger laufen wieder an 
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Neuerungen für Rentner: Helmut Plenk vom VdK informiert
Neues aus dem Gemeindeleben

Seit 1. Januar können Rentne-
rinnen und Rentner einfacher 
dazuverdienen: Die sogenann-
ten Hinzuverdienstgrenzen für 
Frührentner entfallen ersatzlos 
und für Erwerbsminderungs-
rentner werden sie deutlich er-
höht. Der Sozialverband VdK 
fasst die wichtigsten Fragen 
und Antworten zusammen.
 
Welche Änderungen wird es 
geben?
Seit 2020 ist es erheblich leich-
ter, neben einer vorgezogenen 
Altersrente weiterzuarbeiten. 
Die Hinzuverdienstgrenze wur-
de in voller Höhe von 6.300 
Euro auf das 14-Fache der mo-
natlichen Bezugsgröße ange-
hoben. Damit blieb ein Hinzu-
verdienst für 2020 von 44.590 
Euro anrechnungsfrei. Für die 
Jahre 2021 und 2022 galten 
Hinzuverdienste von bis zu 
46.060 Euro anrechnungsfrei.

Vorgezogene Altersrente: 
Seit 1. Januar 2023 entfällt die 
Hinzuverdienstgrenze bei den 
sog. vorgezogenen Altersren-
ten, also Rentenbeginn vor 
der sog. Regelaltersgrenze 
komplett. Es darf also uneinge-
schränkt hinzuverdient werden. 
Somit ist es ratsam, sich zu in-
formieren, ob man evtl. mit Ab-

schlägen in eine vorgezogene 
Altersrente geht und voll wei-
terarbeitet. So kommt man auf 
zwei Einnahmequellen.

Volle Erwerbsminderungsrente:
Bei der vollen Erwerbsminde-
rungsrente (EM-Rente) wird 
die Hinzuverdienstgrenze von 
6.300 Euro zum 1. Januar 
2023 abgeschafft. Stattdessen 
gilt mindestens eine jährliche 
Hinzuverdienstgrenze von drei 
Achtel der 14-fachen monatli-
chen Bezugsgröße. Dies ent-
spricht einer Hinzuverdienst-
grenze von 17.823,75 Euro ab 
dem kommenden Jahr. Vor-
sicht: Zu beachten ist, dass tgl. 
nicht mehr als 3 Stunden gear-
beitet werden darf.

Teilweise 
Erwerbsminderungsrente: 
Bei der Rente wegen teilwei-
ser Erwerbsminderung wird die 
Hinzuverdienstgrenze sechs 
Achtel der 14-fachen monatli-
chen Bezugsgröße betragen. 

Hier gilt es, das Leistungsver-
mögen von täglich unter sechs 
Stunden zu beachten. Dies ent-
spricht den vorläufigen Werten 
von 35.647,50 Euro. Falls vor 
Eintritt der Erwerbsminderung 
ein höheres Einkommen erzielt 
wurde, gilt hier die höhere indi-
viduell-¬dynamische Grenze.

Hinterbliebenenrente 
Die Hinzuverdienstgrenze bei 
der Hinterbliebenenrente ver-
ändert sich leider nicht. Derzeit 
ermittelt sich der Freibetrag 
nach dem 26,4-Fachen des 
aktuellen Rentenwerts. Aktu-
ell ist in Westdeutschland ein 
Nettoeinkommen von 950,93 
Euro anrechnungsfrei, in Ost-
deutschland ein Einkommen 
von 937,72 Euro. Der Freibe-
trag steigt für jedes Kind, das 
Anspruch auf Waisenrente hat.
Übersteigt das Nettoeinkom-
men den Freibetrag, werden 
40 Prozent des übersteigenden 
Betrages auf die Rente ange-
rechnet.                Helmut Plenk

Geschichten von der Oberbreitenau
Für eine Ergänzung zum beliebten Geheft „Das verlassene Dorf“ 
über die Oberbreitenau ist die Touristinfo Bischofsmais auf der Suche 
nach Geschichten, Erzählungen und Bildern. Wer etwas zu Hause 
hat oder etwas erzählen kann und dies gerne zur Verfügung stellen 
möchte, meldet sich bitte zu den Öffnungszeiten, per Mail an info@
bischofsmais.de oder telefonisch, 09920/940444, in der Touristinfo.
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PrivatSchutz von Zurich

Mit dem Fortschreiten des 
Klimawandels steigt auch das 
Risiko für Schäden durch 
Hochwasser, Sturm und 
andere Naturgewalten. 
Schützen Sie Ihr Zuhause 
mit einer Zurich
Elementarversicherung.

Gut geschützt, 
bei Wind und Wetter.

Gerne beraten wir Sie:

Molkereistr. 10 
94209 Regen 
Tel.: 09921/904080
anton.frisch-regen@zuerich.de

Walter Preiß /
GD Anton Frisch
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Ein Riesenandrang beim Christkindlmarkt im Kurpark
Neues aus dem Gemeindeleben

Ein voller Erfolg war der Bi-
schofsmaiser Christkindlmarkt 
am zweiten Adventswochen-
ende 2022. Zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher zog 
es in den Kurpark, wo verschie-
denste Schmankerl, heiße Ge-
tränke und Selbstgemachtes 
warteten. In den Abendstunden 
war der Marktplatz im Kurpark 
stimmungsvoll weihnachtlich 
beleuchtet. 
Am Samstagnachmittag er-
öffneten Christkind Aurelia 
Grohmann und Bürgermeister 
Walter Nirschl den Markt feier-
lich. Das Christkind erklärte in 
einem Gedicht die Bedeutung 
von Weihnachten und Bürger-
meister Nirschl bedankte sich 
bei allen Standbetreibern für 
das vielfältige Angebot. 
An Feuertonnen, mit Glühwein, 
Kinderpunsch und manch an-
derem Getränk machten sich 
die Besucherinnen und Besu-
cher gemütliche vorweihnacht-
liche Stunden.
Am Sonntagnachmittag stand 
eine große Schar Kinder auf 
der Bühne. Der Kindergarten 
St. Hermann Bischofsmais 
sang Weihnachtslieder und er-
hielt dafür viel Applaus. Auch 
das Christkind war wieder vor 
Ort und unterstützte die Kinder. 
Als Ehrengast kam schließlich 

der Heilige Nikolaus, verkörpert 
von Michael Kramhöller, vorbei. 
Gemeinsam mit dem Christkind 
verteilte er Süßes an die Kinder 
und stand für Fotos bereit. Das 
Christkind erhielt sogar den ein 
oder anderen Wunschzettel. 
Bevor der Markt langsam aus-
klang, zog Aurelia Grohmann 
noch die Gewinnerlose aus der 
Losbox der Gemeinde. Zu ge-

winnen gab es eine Wein- oder 
Bierwanderung, zwei Mal zwei 
Tickets für das Rock The Hill 
Festival 2023 plus Merchan-
dise-Paket sowie Rodelkarten 
vom Geisskopf und Bischofs-
mais-Emaille-Tassen. Bürger-
meister Walter Nirschl und Tou-
rismusleiterin Miriam Augustin 
bedankten sich herzlich bei 
Familie Haimerl, den Organisa-
toren des Rock The Hill Festi-
vals und bei Alexander Achatz, 
Betriebsleiter am Geisskopf, 
für die Preise.  Die 418 Euro 
Reinerlös aus der Verlosung 
kommen der Ausstattung des 
Kurparks zugute. So können 
auch künftig Veranstaltungen 
am Marktplatz im Kurpark in Bi-
schofsmais stattfinden. 
                         Miriam Augustin
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Neues aus dem Gemeindeleben
Auffahrunfall auf der Ruselstrecke bei Seiboldsried
Ein Verkehrsunfall hat sich vort 
kurzem gegen 16:30 Uhr auf 
der Ruselstrecke bei der Ab-
zweigung nach Seiboldsried 
vorm Wald ereignet. Ein Fahr-
zeug war von Regen in Rich-
tung Deggendorf unterwegs 
und wollte die Staatsstraße 
2135 in Richtung Riedweg ver-
lassen. Wegen Gegenverkehrs 
musste das Fahrzeug anhalten, 

was auch der nachfolgende 
Fahrer eines Volkswagens be-
merkte. Eine dahinter fahrende 
Autofahrerin bemerkte dies zu 
spät und fuhr mit ihrem BMW 
auf den Volkswagen auf. Bei 
dem Zusammenstoß entstand 
vermutlich nur geringer Sach-
schaden. Die ILS Straubing 
alarmierte die Feuerwehren 
Hochdorf und Bischofsmais zur 

Verkehrslenkung auf die Ru-
selstrecke. Ebenso an die Un-
fallstelle wurde vorsorglich das 
BRK Regen beordert. Die Feu-
erwehr leuchtete die Unfallstel-
le aus und lenkte den Verkehr 
halbseitig an der Unfallstelle 
vorbei. Die Feuerwehr Hoch-
dorf war mit 13 Aktiven und bei-
den Fahrzeugen im Einsatz. 
                             Michael Pledl
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Schöner Brauch: das Wolfauslassen in der Gemeinde
Neues aus dem Gemeindeleben

Die Bischofsmaiser 
Wolfauslasser

Fotos: 
Petra Kronschnabl
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Erstkommunionkinder ba-
cken Brot in der Landbäckerei 
Schönhofer: Eine Gruppe der 
Erstkommunionkinder erkunde-
te im Januar die Landbäckerei 
Schönhofer.
Um 8 h  traten die vier "Nachs-
wuchsbäcker" beim Bäcker-
meister Robert Schönhofer an. 
Neugierig wurde die Backstube 
mit der großen Knetmaschine 
und anderen technischem Ge-
rät wie dem riesigen Backofen 
inspiziert. Nachdem die Knet-
maschine den anstrengendsten 
Teil  (Teig kneten) übernahm,  
wurde anschließend der Teig 
nochmals voller Eifer von den 
Kindern gut mit den Händen 
durchgeknetet und  zu Brotlai-
ben geformt. Nach einer kur-
zen Ruhezeit des Teiges in den 
Brotkörben wurde der Backofen 
für die Kommunionkinder extra 

nochmals aufgeheizt und das 
Brot hineingeschossen. Nach 
der Backzeit durften die Kinder 
Andreas, Felix, Ivan und Leon-
hard das Brot selbst herausho-
len aus dem Backofen, was für 
den einen oder anderen nur mit 
Hilfe von Robert Schönhofer 
möglich war.
Das noch warme Brot wurde 
dann im Rahmen des Kommu-
nionunterrichtes gleich geteilt 
und vor Ort verspeist. Man war 
sich einig: das beste Brot aller 

Zeiten!  
Die Kinder bedankten sich 
herzlich bei Bäckermeister Ro-
bert und seinem Team, die sich 
extra  die Zeit nahmen, um den 
Kindern einen Einblick in den 
Bäckereibetrieb geben zu kön-
nen - schließlich waren der Bä-
ckermeister und sein Team seit 
1 h morgens in der Backstube.   
Mit selbstgebackenen Herzen 
und Sekt sagten die Kinder 
"DANKE" für ein nicht alltäg-
liches Erlebnis. Ob das eine 
oder andere Kommunionkind 
eventuell einmal eine Bäcker-
lehre bei Robert Schönhofer 
antreten wird, wird sich erst in 
sieben oder acht  Jahren zei-
gen. Die Landbäckerei würde 
jederzeit heute schon eine/n 
Auszubildende/n einstellen.

                          Sabine Wartner 

Neues aus dem Gemeindeleben
Erstkommunionkinder backen gemeinsam selber Brot
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Kunst & Kultur
Baderhausweihnacht: der besondere Jahresausklang
Eine wunderbare Auszeit be-
scherte der seit 15 Jahren 
bestehende Kulturausschuss 
Bischofsmais mit seinem Vorsit-
zenden Franz Hollmayr den Be-
suchern der Baderhaus-Weih-
nacht. Im Schein der Kerzen 
und in heimeliger Atmosphäre 
entführten, organisiert von Ing-
rid und Hermann Hupf, die Mit-
wirkenden die Zuhörerschaft 
mit einer bunten Mischung aus 
wohlklingenden Tönen und ein-
drucksvollen Worten in die vor-
weihnachtliche Besinnlichkeit: 
Sprecher Karl-Heinz Reimeier, 
die Woideckmusi, Maria Wein-
furtner mit Freundin Valentina 
Berger, die zwei Nickl Deandln 
Irmi Nickl und Ingrid Hupf, und 
das Flügelhornduo Stephan 
Schaffhauser und Hermann 
Hupf. Inmitten von liebevoll und 
mit leckeren Naschereien de-
korierten Tischen hieß 
Franz Hollmayr als Kul-
turbeauftragter der Ge-
meinde Bischofsmais 
im Baderhaus herzlich 
willkommen und be-
dankte sich bei zahlrei-
chen Helfern des Kul-
turausschusses: Nicole 
Kramhöller-Kühn für die 
Dekoration, Andrea 
Binder-Forstner für die 
Organisation und die 
Bestuhlung, Barbara 
Hintermair und Erika 
Tauber für den Ausschank und 
Ingrid und Herrmann Hupf für 
die bereits elfjährige, großar-
tige Organisation. „Wer zu un-
seren Veranstaltungen kommt, 
hat einen interessanten Abend 
erlebt. Wer nicht kommt, hat 
etwas verpasst.“ Mit diesem 
Motto entließ Hollmayr die An-
wesenden in ein exquisites, 
weihnachtliches Veranstal-
tungserlebnis, eingeläutet von 

durch das ganze Treppenhaus 
des Baderhauses schallenden, 
brillanten Blasinstrumenten-
klängen vom Flügelhornduo 
Hermann Hupf und Stefan 
Schafhauser. Frauenpower 
gab es auf musikalische Art und 
Weise von den Nickl-Deand-
ln Ingrid Hupf und Irmi Nickl. 
Als eingespieltes Paar stehen 
sie bereits seit 24 Jahren auf 
der Bühne und begeisterten 
das Publikum auch an diesem 
Abend restlos mit sanften Gi-
tarrenklängen von Ingrid Hupf 
und ihren beiden  glasklaren 
Singstimmen. Sprecher Karl-
Heinz Reimeier bereicherte 
das Musikprogramm mit wert-
vollen, zum Nachdenken anre-
genden und originellen Worten. 
Der in Grafenau lebende ehe-
malige Rektor, Heimatpfleger 
des Landkreises Freyung-Gra-

fenau, Literat, Musiker und 
Volks- und Heimatkundler 
stimmte gekonnt nachdenklich: 
„Moch Augen zua, dasst wos 
segst.“ Freuen durften sich die 
Besucher auch über die hoch-
karätige Unterhaltung von der 
Woideck-Musi als ehemali-
gem Gewinner des Zwieseler 
Finken. Das sehr viels(a)eiti-
ge Quartett Hedwig & Florian 
Beer und Markus und Matthias 

Gröller beeindruckte mit seinen 
Instrumenten und Gesang. Mu-
sik im Blut bewiesen ebenfalls 
die Finkengewinnerin Maria 
Weinfurtner an der Harfe mit ih-
rer Freundin Valentina auf der 
Steirischen. Sie  schenkten mit 
ihren gefühlvollen Klängen auf 
der Harfe den Kulturbegeister-
ten zahlreiche Gänsehautmo-
mente. 
„Wenn sich Finger mögen, 
mögen sich Hände, wenn sich 
Hände mögen, mögen sich 
Menschen und wenn sich Men-
schen mögen, …“ – Nach dem 
Auftrag von Reimeier diesen 
Satz individuell für sich selbst 
weiterzuführen und einem 
von Erika Tauber mit Hingabe 
handgemachten, originellen, 
an alle Beteiligten überreichten 
Präsent und den dankenden 
Worten von Hollmayr zeugte 

der überschwängliche Applaus 
von der restlos entzückten Zu-
hörerschaft im Baderhaus. „Es 
war wieder ein toller Abend, so 
richtig schee zum obakemma.“ 
Eine Reaktion wie diese unter-
mauert die rundum geglückte 
Behaglichkeit dieser Bader-
haus-Weihnacht als ein echtes 
Zeitgeschenk. 

                            Sonja Stündler18 



Wenn´s richtig "weihrazt" im Bischofsmaiser Baderhaus
Es gibt mehr 
zwischen Him-
mel und Erde 
als wir uns vor-
stellen wollen. 
Unerklärliches. 
Übersinnliches. 
Über l ie fe r tes . 
Weihrazgeschich-
ten. Berichte von 
einer anderen 
Welt zwischen 
Leben und Tod. 
Türen knarzen. 
Fenster öffnen 
sich. Ein kalter Windhauch 
schleicht ins Zimmer. Die Uhr 
bleibt stehen. Ein Vorhang be-
wegt sich. Jemand stöhnt. Ge-
schichten aus der Zwischen-
welt werden von Generation 
zu Generation weitererzählt. 
Karl-Heinz Reimeier, Kreishei-
matpfleger aus dem Landkreis 

Freyung-Grafenau, sammelt 
sie, schreibt sie auf und gibt sie 
aufgeschrieben oder erzählend 
wieder weiter. So wie bei der 
Veranstaltung im Baderhaus in 
Bischofsmais. Schnell haben 
die „unerklärlichen“ Geschich-
ten die Zuhörerinnen und Zuhö-
rer in ihren Bann gezogen. Und 
auch hier in Bischofsmais hat 

er nach seiner Lesung wieder 
eine neue Geschichte erfahren 
dürfen, die er sicherlich seinen 
vielen bereits gesammelten 
Aufzeichnungen beifügen wird. 
Franz Hollmayr, Leiter des Kul-
turausschusses, bedankte sich 
für die Lesung und für die über-
zeugende Art des Vortrages.
            Gemeinde Bischofsmais

Kunst & Kultur
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Zum Gedenken an die Verstorbenen
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Große Projekte, kleiner 
Geldbeutel: In Bischofs-
mais stehen heuer um-
fangreiche Baumaßnah-
men und Investitionen an. 
Zugleich ist die Haushalts-
situation der Gemeinde 
angespannt. Im Jahres-
anfangs-Interview sagt 
der Bischofsmaiser Bür-
germeister Walter Nirschl, 
wie die Gemeinde diese 
beiden Punkte zusammen-
bringen will - und warum 
2023 auch für ihn persön-
lich kein alltägliches Jahr 
ist.

Finanziell ist die Gemeinde an-
gezwickt. Es sollen neue Kre-
dite aufgenommen werden, die 
Verschuldung wird steigen. Wie 
steht Bischofsmais finanziell 
da?

Walter Nirschl: Unsere Fi-
nanzlage ist sehr angespannt, 
das muss man offen sagen. 
Es laufen etliche größere Pro-
jekte parallel, das belastet den 
Haushalt. Die Pro-Kopf-Ver-
schuldung steigt, aber nur vor-
erst. Langfristig bedeuten die 
Investitionen, die wir jetzt ma-
chen, einen Riesen-Mehrwert 
für die Bürger.  Für die meis-
ten Projekte nutzen wir hohe 
Fördermittel. Die Kosten, die 
später auf die Bürger umgelegt 
werden müssen, sind dadurch 
deutlich niedriger. Die Anlieger 
zahlen langfristig weniger Bei-
träge oder Gebühren, zum Bei-
spiel im Bereich der Wasser-
versorgung. Unsere Schulden 
sind rentierliche Schulden. Wir 

investieren beständig in die In-
frastruktur und damit in die Zu-
kunft der Gemeinde – zum Bei-
spiel mit Kindergarten, Schule, 
Gewerbegebiet, neuen Ideen 
für den Tourismus oder Maß-
nahmen im Bereich Wasser 
und Abwasser. 

Warum ist es Ihnen als Bürger-
meister und dem Gemeinderat 
so wichtig, kontinuierlich zu in-
vestieren?

Nirschl: Für eine Gemeinde 
ist es wichtig, dran zu bleiben. 
Genauso wie für eine Firma 
oder für Privatleute. Wenn man 
nicht mehr investiert, kommt 
man auch nicht vorwärts. Man 
bleibt stehen und verpasst den 
Anschluss. Der Berg an Maß-
nahmen, die nötig wären, wür-
de immer größer. Irgendwann 
würde man unter einem Inves-
titionsstau zusammenbrechen. 
Dann muss man handeln, ob 
man will oder nicht. Wir wol-
len Schulden abbauen und 
sparsam wirtschaften, aber 
keinen Stillstand. Mit unseren 
Investitionen haben wir auch 
einen gewaltigen Gegenwert 
geschaffen. Trotz der aktuellen 
Herausforderungen können wir 
positiv ins neue Jahr starten. 

Bischofsmais gehörte in den 
letzten Jahren immer zu den 
Gemeinden im Landkreis Re-
gen, die den Haushalt fürs neue 
Jahr als eine der ersten am 
Ende des Vorjahres aufstellten. 
Heuer ist das erstmals seit lan-
gem anders. Wie kommt´s?

Nirschl: Wir haben den Haus-
halt für 2023 bewusst nicht im 
Dezember 2022 beschlossen. 
Es gibt mehr Unwägbarkeiten 
als sonst. Viele Zahlen stehen 

noch nicht fest - zum Beispiel 
die tatsächlichen Materialkos-
ten für Bauprojekte wegen der 
stark schwankenden Preise, 
genaue Fördersummen und ei-
niges mehr. Wir wollen mit soli-
den Zahlen arbeiten und einen 
Haushalt, der Hand und Fuß 
hat. Wenn wir den Haushalt wie 
sonst im Dezember aufgestellt 
hätten, hätten wir schon im Fe-
bruar den ersten Nachtrags-
haushalt gebraucht. Das macht 
in der aktuellen Situation kei-
nen Sinn. Eine frühzeitige Pla-
nung ist uns trotzdem wichtig. 
Im Haushalt wollen wir ja von 
vornherein festlegen, wie viel 
Geld wir wofür ausgeben, nicht 
nachträglich die angefallenen 
Kosten abnicken.

Sie haben für heuer einiges 
auf der To-do-Liste. Welche 
größeren Maßnahmen laufen 
oder stehen im Jahr 2023 in Bi-
schofsmais an?

Nirschl: Unser größtes Projekt 
im Tourismus sind die geplan-
ten e-Bike-Trails rund um den 
Geißkopf. Hier soll im zeitigen 
Frühjahr der Bau der Brücke 
über die Kreisstraße starten. 
In Habischried soll der Hoch-
behälter für die Wasserversor-
gung umgebaut werden. Der 
neue Kindergarten soll, wenn 
alles glatt läuft, noch vor Ostern 
eröffnet werden. Geplant ist 
auch die Sanierung der Was-
serleitung in der Regenerstra-
ße in Hochbruck, der Bikepark 
an der Trie soll umgesetzt wer-
den. Außerdem wollen wir zum 
Beispiel die Renaturierung des 
Bachs am ehemaligen Aichin-
ger-Gelände im Ortskern vor-
anbringen. Hier entstehen auch 
ein Bandenspielfeld und ein 
Themenspielplatz.

Walter Nirschl startet in die zweite Hälfte der letzten Amtszeit
Bürgermeister-Interview
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Welche Themen haben Sie 
für die nächsten Jahre auf der 
Wunschliste? 

Nirschl: Ein wichtiges Thema 
ist für uns Bauland. Die Leute 
wollen in Bischofsmais bleiben 
oder hierherziehen und bau-
en. Freie Grundstücke sind 
immer schnell vergeben. Ak-
tuell suchen wir Baulücken in 
den Ortschaften - keine leichte 
Aufgabe! Auch im Gewerbege-
biet sind alle Flächen verkauft, 
wir könnten schon wieder neue 
Gewerbeflächen brauchen. Ein 
großes Ziel ist die Sanierung im 
Bereich Wasser und Abwasser 
abzuschließen. Wenn diese Ar-
beiten abgehakt sind, sind wir 
für die nächsten 30 Jahre ab-
gesichert. Die Maßnahmen hät-
ten eigentlich lange vor meiner 
Zeit als Bürgermeister gemacht 
werden sollen. Ich freue mich 
auch sehr auf das neue Seni-
orenzentrum, das von einem 
regionalen Unternehmen in Bi-
schofsmais gebaut wird.

Gerade im Tourismus gibt es ja 
auch Projekte, die der Gemein-
de schon seit Jahren Bauch-
schmerzen bereiten, oder?

Nirschl: Ja, das stimmt. Das 
frühere, leerstehende und 2022 
niedergebrannte Charme-Hotel 
in Habischried und der Ferien-
park in Bischofsmais sind nach 
wie vor unsere großen Sorgen-
kinder. Die Gemeinde hat hier 
leider keine Handhabe. Wir 
können nichts tun und haben 
keine Möglichkeit einzugrei-
fen – auch, wenn wir uns das 
sehr wünschen würden. Durch 
die neuen e-Bike-Trails rund 
um den Geißkopf erhoffen wir 
uns wieder neuen Aufschwung 
für den Tourismus. Wir haben 

eine Attraktion mehr für Urlau-
ber, der Bikepark am Geißkopf 
bringt jedes Jahr schon jetzt 
tausende Mountainbiker in un-
sere Gemeinde.

Nach drei Amtsperioden ist ja 
2026 für Sie als Bürgermeister 
Schluss. Sie können aus Alters-
gründen nicht mehr antreten. 
Heuer ist Halbzeit für ihre letz-
te Amtszeit als Bürgermeister. 
Wie fällt Ihr erster Rückblick auf 
die letzten 15 Jahre aus?

Nirschl: Für mich persönlich 
positiv - auch, wenn ich weiß, 
dass man es als Bürgermeister 
nicht immer allen Bürgern recht 
machen kann. Es gab und gibt 
sicher Themen, mit denen nicht 
jeder einverstanden ist oder 
bei denen man mal jemandem 
auf die Füße tritt. Ich kann aber 
sagen, dass ich immer 150 
Prozent Arbeitskraft für die Ge-
meinde gebe. Am Ende meiner 
Amtszeit möchte ich für mich 
selber sagen können, dass ich 
alles versucht habe, was mög-
lich war. Zusammen mit dem 
Gemeinderat wurde meiner 

Meinung nach vieles geschaf-
fen, was den Bürgern dient. 
Hier ging es nicht um „Denk-
malprojekte“, sondern um Ent-
scheidungen, die uns als Ge-
meinde weiterbrachten, wie die 
Erweiterung des Gewerbege-
biets Scheibe, damit sich neue 
Firmen ansiedeln, bestehende 
Betriebe wachsen und Arbeits-
plätze entstehen können. Be-
sonders schön finde ich bei uns 
das gute Miteinander und die 
konstruktive Zusammenarbeit 
im Gemeinderat sowie den in-
tensiven Kontakt mit den Bür-
gern und Ämtern. 

Was haben Sie sich für die wei-
tere Amtszeit vorgenommen?

Nirschl: Ich möchte kein 
„Grüß-Gott-Bürgermeister“ 
sein, der nur noch verwal-
tet, Hände schüttelt und seine 
Amtszeit ausklingen lässt. Bis 
zum letzten Tag werde ich ver-
suchen, die Gemeinde aktiv zu 
gestalten und unser Bischofs-
mais weiterhin so lebens- und 
liebeswert zu machen.
         Interview: Susanne Ebner

Im Interview stellt er die Pläne für 2023 und die Zukunft vor
Bürgermeister-Interview
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Vor kurzem hat der VdK-Orts-
verband Bischofsmais seine 
Mitglieder zur Weihnachtsfeier  
in den Landgasthof Hirmonshof 
eingeladen. Der Einladung folg-
ten sehr viele Verbandsmitglie-
der und VdK-Kreisgeschäfts-
führer  Helmut Plenk hieß alle 
herzlich willkommen.
Neben der hohen Geistlichkeit, 
die mit Pfarrvikar Bruno Pöppel 
vertreten war, konnte Plenk den 
1. Bürgermeister Walter Nirschl 
begrüßen. Als Ehrengast konn-
te Plenk das Christkind der 
Gemeinde Bischofsmais, Aure-
lia Grohmann, begrüßen. Das 
Christkind überbrachte an alle 
VdK-Verbandsmitglieder die 
Weihnachtsbotschaft und half 
dann auch bei den Ehrungen 
mit. Die Ehrengäste dankten 
für die hervorragende Arbeit 
des Sozialverbandes VdK. Vor-

sitzender Plenk bedankte sich 
bei der Vorstandschaft vor al-
lem bei seiner Stellvertreterin 
Anna Wagner und den fleißigen 
Sammlerinnen Renate Wagner, 
Annemarie Rankl, Maria Pledl 
und Anna Dankesreiter, die in 
der Gemeinde unterwegs wa-
ren. Auch an die Wirtin Ingrid 
Zellner sprach Plenk für die Un-
terstützung seinen Dank aus. 
Bei der Weihnachtsfeier konn-
ten viele langjährige Mitglieder 
geehrt werden.  VdK-Kreisge-
schäftsführer Helmut Plenk und 

Bürgermeister Walter Nirschl 
überreichten die Urkunden und 
die Anstecknadeln.  Die golde-
ne Ehrennadel für 20-jährige 
Mitgliedschaft erhielten Walter 
Zellner, Johannes Dankesrei-
ter, Maria Hilbert, Roswitha 
Baumgartner, Hartwig Keilho-
fer, Josef Riedl und Max Kreu-
zer. 40-Jähriges konnte Adal-
bert Baumgartner feiern, der 
mit der goldenen Ehrennadel 
dafür ausgezeichnet wurde. 

                             Helmut Plenk

VdK ehrt seine langjährigen Mitglieder für die Treue
Neues aus dem Vereinsleben
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Das Architekturbüro Plan-
design spendiert Fußbälle 
für die Jugend: Die C-Ju-
gend der (SG) Kirchberg/
Bischofsmais freute sich 
über eine großzügige Ball-
spende des in Zell ansäs-
sigen Architekturbüros 
Plandesign. Spieler/innen, 
Trainer und Jugendlei-
tung bedankten sich bei 
Firmeninhaber Markus 
Niedermeier für die große 
Bereitschaft die Bälle zu 
spenden.
Im Bild obere Reihe von 
links: Trainer Quirin Wein-
mann, Firmeninhaber 
Markus Niedermeier vom 
Architekturbüro Plandes-
ign, Trainer Christian Glas-
hauser; untere Reihe von 
links Jugendspieler sowie 
Jugendleiter Rudi Raster.

Neue Fußbälle für die Jugend der Spielgemeinschaft
Neues aus dem Vereinsleben
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Es war einmal. Vor vielen Jah-
ren bestand die Feuerwehr nur 
aus Männern. Dies hat sich bei 
der Bischofsmaiser Feuerwehr 
vor 25 Jahren geändert. 
Damals wurden erstmals sie-
ben jugendliche Mädchen in 
die Feuerwehr aufgenommen. 
Noch im gleichen Jahr nahmen 
sie mit Erfolg am Jugend-Wis-
senstest teil, drei davon waren 
sogar bei der Leistungsprüfung 
„Löschangriff“ Stufe 1 erfolg-
reich. 
Sonja Bauer, eine der sieben 
Mädels, ist immer noch aktiv 
und jetzt ehrenamtliche Schrift-
führerin des Vereins, Tanja 
Stadler ist noch immer Mitglied 
der aktiven Mannschaft. Nun-

mehr heißt es bei der Bischofs-
maiser Feuerwehr wieder 
„Frauen vor“, eine neue Frau-
en-Ära hat begonnen. 
Die Heilerziehungspflegerin 
Angelika Kern ist stellvertre-
tende Jugendwartin, hilft gerne 
anderen, hat bei der Feuerwehr 
viel Spaß und Freude und freut 
sich über jedes neue weibliche 
Feuerwehrmitglied. Im Einsatz 
gefragt und als Ersthelfer gefor-
dert sind die beiden Kranken-
schwestern Martina Ganserer 
und Anna Kieslinger. Letztere 
möchte künftig auch als Atem-
schutzträgerin aktiv sein. Alle 
zeigen großes Interesse und 
sind wegen der tollen Gemein-
schaft bei der Feuerwehr. Die 

Feuerwehr hat nicht nur eine 
zahlenmäßig starke Jugend-
gruppe, sondern seit mehreren 
Jahren auch eine große Kin-
dergruppe, die „Fire-Kids“. 
Diese wird geleitet von den bei-
den Feuerwehr-Frauen Daniela 
Pledl und Nicole Raith.
Bild: Neue Frauen-Power bei 
der Feuerwehr Bischofsmais. 
(V.l.) Anna Kieslinger, Michae-
la Pledl, Katharina Grohmann, 
Emelie Muhr, Lena Kern und 
Angelika Kern. Weitere auf 
dem Foto fehlende Mitglieder 
sind Lea Zißler, Aurelia Groh-
mann und Martina Ganserer.

                         Ludwig Stecher

Neues aus dem Vereinsleben

Immer mehr Frauen-Power bei der Feuerwehr Bischofsmais
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SchönhoferLANDBÄCKEREI

Täglich frische Backwaren 

vom Bischofsmaiser Bäckermeister  
Robert Schönhofer

Café mit Sonnenterrasse
Frühstück
Kaffeespezialitäten
Brotzeiten (warmer Leberkäse usw.)

ÖFFNUNGSZEITEN
 MO-FR  5.00 - 17.00 Uhr
…außer DI  5.00 - 12.00 Uhr
 SA  5.00 - 16.00 Uhr
 SO  7.30 - 16.00 Uhr

LANDBÄCKEREI  
Robert Schönhofer
Hauptstraße 1a
94253 Bischofsmais

NEU 

in 

Bischofsmais

Wir backen mit gesundem und besonders 
bekömmlichen Dinkelmehl.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Viele weit aufgerissene, aber 
strahlende Kinderaugen 
blickten am Nikolausmorgen 
zum Mann mit Rauschebart 
auf, als dieser die drei El-
tern-Kind-Gruppen ibesuchte.
Für viele Kinder zwischen null 
und drei Jahren war es die 
erste bewusste Begegnung 
mit dem Heiligen Mann, so-
dass das Staunen groß war, 
als Michael Raith seine Ver-
se aufsagte und jedem Kind 
sein Sackerl überreichte. Zu-
vor hatten sich die Mütter und 
Väter mit ihren Sprösslingen 
zum Pfarrsaal aufgemacht, um 
sich mit Brezen sowie Wienern 
und Weißwürsten, Mandari-
nen, Nüssen und Schokoleb-
kuchen zu stärken. Als dieser 
den Raum betrat, verstummten 
selbst die Quasselstrippen und 
verfolgten seine Bewegungen 

mit glänzenden Kinderaugen. 
Nachdem man sich in der Run-
de gesammelt hatte, wurde der 
Nikolaus feierlich mit dem Lied 
„Lasst uns froh und munter 
sein“ begrüßt. Jedes Kind hatte 
in den Gruppenstunden sein ei-
genes Säckchen gestaltet, wel-
ches dann im Vorfeld von den 
drei Gruppenleiterinnen Andrea 
Mader, Christina Fischer und 
Verena Stündler bestückt wur-
de. So fanden sich neben den 

gespendeten Wal-
nüssen und Äpfeln 
von Waltraud Murr, 
Oma eines der Hol-
lerzwergal-Kinder, 
auch von der Firma 
Kölbl spendierte 
Mandarinen. Auch 
ein Fairtrade-Scho-
konikolaus durfte 
natürlich nicht feh-
len. Zudem gab es 

teilbares Spielzeug-Obst und 
-Gemüse sowie ein Holzmes-
ser und ein Frühstücksbrett-
chen der Firma ResiDeluxe 
aus Kirchberg, welche der El-
tern-Kind-Gruppe die individu-
elle Namensgravur erließ. Die 
Hollerzwergal-Gruppen danken 
allen Gönnern, die zum Gelin-
gen der schönen Feier beitru-
gen, sowie Kirchenpfleger Mi-
chael Raith.      Verena Stündler

Neues aus dem Vereinsleben
Gemeinsame Nikolausfeier bei den örtlichen MuKi-Gruppen

NIG
SONNENSCHUTZ

VERKAUF  MONTAGE  REPARATUR
VON MARKISEN UND ROLLLÄDEN

AUSTAUSCH 
VON MARKISENTÜCHERN

NACHRÜSTUNG
VON ANTRIEBSMOTOREN

BESCHATTUNG 
VON WINTERGÄRTEN UND

TERRASSENDÄCHERN

SONNENSCHUTZ KÖNIG
Hauptstraße 64 • 94253 Bischofsmais
Tel.: 0151 - 25253889
Mail: sonnenschutz-koenig@web.de
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Neues aus dem Vereinsleben

Am 11.11.2022 gingen die 
Fahrnbacher „Buam und De-
andla“ beim  Wolfauslassen 
wieder von Haus zu Haus. Sie 
schepperten mit aller Kraft, 
um sich die reichlichen Gaben 
zu verdienen. Der Wolf be-
stand aus 13 Kindern. Für den 
Ausklang öffnete der Dorfver-
ein Fahrnbach das Gasthaus 
Dachs, damit sich der Wolf 
nochmal ins Zeug legen konn-
te.  
Der Dorfverein spendete Würstl 
und Pommes für die Kinder und 
der Burschenverein die Geträn-
ke. Jedem Besucher wurde 
no oana gescheppert und so-
mit noch einiges an Scheinen 
gesammelt. Auch alle Gäste 
konnten sich mit einer Brotzeit 
stärken - das eine oder andere 
Bierchen nicht zu vergessen. 
Die Kinder freuten sich über die 
großen Gaben und marschier-
ten mit gut gefüllten Geldbör-
sen wieder nach Hause. Der 
Dorfverein wird die Einnahmen 
für den Bau eines Spielturmes 
am Dorfanger beiseite legen. 
Pünktlich zum 1. Advent stellte 
der Dorfverein Fahrnbach wie-
der einen Dorfchristbaum auf. 
Jegliche Handwerkskunst wur-
de wieder benötigt. Einen Mo-
torsägeristen, einen Leiteristen 
hamma braucht und an As-
tl-Einebohrer und zum Schluss 

noch einen Lichterkettenbe-
auftragten. Mit leichten An-
laufschwierigkeiten wurde der 

Christbaum aber noch rechtzei-
tig zur Abendstunde fertig. Am 
05.01.2023  veranstaltete der 
Dorfverein einen gemütlichen, 
besinnlichen Winternachts-
abend. Um Feuerschalen und 
Öfen, Marke Eigenbau,  ver-
sammelten sich die reichlichen 
Besucher zu einem kleinen 
Ratsch am Dorfchristbaum. Zur 
Stärkung wurde Glühwein und 
Bratwürstl angeboten. A bissl 
a Bier und a Schnapserl hods 
owa a gem. Wegen des Besu-
cherandranges wird die Veran-
staltung im nächsten Jahr wie-
der stattfinden.                                                    
                                  Hugo Sigl

In Fahrnbach wird das Miteinander noch groß geschrieben
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Neues aus dem Vereinsleben

Der Burschenverein veranstal-
tete am 13.01.2023 wieder ein 
Kesselfleischessen in der Bur-
schenhütte. Die Containerbrü-
der beteiligten sich durch An-
wesenheit und Beihilfe an der 
gelungenen Aktion. Zugleich 
fand auch das obligatorische 
Christbaumverbrennen wieder 

statt. Mit Seilen und Mannes-
kraft wurden die trockenen und 
ausgedienten Christbäume, 
durch einen kurzen Fußmarsch 
zur Burschenhütte transpor-
tiert. Die Bäume funkelten zum 
letzten Mal lichterloh  in den 
Himmel hinauf und „aus war´s 
damit“. Bei Blut und Leberwurst 

mit Kraut, frischem Bauernbrot 
und köstlichen Fleischstücken 
wurde in die Nacht hineingefei-
ert. „Nix is wieder mid da Fas-
terei!" Besten Dank noch an 
den Burschenverein Fahrnbach 
für den schönen Abend.

                                  Hugo Sigl

Generalversammlung beim Krieger- und Reservistenverein
Beim KRV Hochbruck sind die 
Weichen für eine neue Amtspe-
riode gestellt worden.
Bei den Neuwahlen im Rah-
men der Generalversammlung 
sprachen die Teilnehmer der 
bislang amtierenden Vorstand-
schaft um 1. Vorstand Max Kö-
nig erneut das Vertrauen aus.
Die Versammlung im Schützen-
heim in Seiboldsried war gut 
besucht. 1.Vorstand Max König
konnte auch Bürgermeister 
Walter Nirschl willkommen hei-
ßen. Ein Dankeschön ging an 
alle Mitglieder, die sich bei ver-
schiedenen Anlässen zahlreich 
beteiligen.
Eine Gedenkminute für alle ver-
storbenen Mitglieder schloss 
sich an. Im Grußwort von 
1.Bürgermeister Walter Nirschl, 
um das er von 1.Vorstand Max 
König gebeten wurde, wünsch-
te er dem Verein alles Gute für 
das weitere Vereinsgeschehen 
und bedankte sich auch im Na-

men der Gemeinde beim Ver-
ein für die immer gute Zusam-
menarbeit.
In seinem Kassenbericht gab 
Kassier Heinz Ebner einen 
detaillierten Bericht über alle 
angefallenen Einnahmen und 
Ausgaben. Der Kassenbestand 
kann als gut bezeichnet wer-
den, wobei die Einnahmen aus 
Beiträgen (Sterbegeld wurde 
angehoben) hervorzuheben 
sind. 
Im Schriftführerbericht konnte 
Heinz Ebner einen Mitglieder-
stand von 82 mitteilen. Auch 
wurden die Teilnehmer über 
Geburtstagsbesuche und Eh-
rungen informiert. Auf Grund 
von Unstimmigkeiten in Bezug 
auf die Musik beim Jahrtag 
2022 wurde beschlossen, die 
Musik bei der Christbaumver-
steigerung 2022 in kleinerer 
Besetzung spielen zu lassen.
In Übereinstimmung mit 1.Vor-
stand Max König regte Heinz 

Ebner an, den Neuwahl-Zyklus
von drei auf vier Jahre auszu-
weiten. Mit Mehrheitsentscheid 
wurde dem Antrag stattge-
geben. Die Kasse wurde von 
Walter Pfeffer und Paul Pfef-
fer geprüft, es wurde eine ein-
wandfreie Kassenführung fest-
gestellt. 
Bei den Neuwahlen sprachen 
die Teilnehmer der bisherigen 
Führungsriege das Vertrauen 
aus. Das Ergebnis: 1. Vorstand 
Max König; 2. Vorstand Zellner 
Xaver; Kassier und Schriftfüh-
rer Heinz Ebner; 1. Hauptmann 
Geiger Josef; 2. Hauptmann 
Pfeffer Paul; 1. Schussmeister 
Stefan König; 2. Schussmeister 
Erich König; Fahnenjunker: Jo-
hann Trum sen.; Robert Kern; 
Johann Zaglauer.    Ausschuss: 
Zellner Anton; Kollinger Her-
mann; Pfeffer Walter; Zierhut 
Johann: Kraus Egon. Kassen-
prüfer: Pfeffer Walter und Pfef-
fer Paul.               Hans Zierhut

Schön: Christbaumverbrennen und Kesselfleischessen
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Aus den Händen des Kreisvor-
sitzenden Wolfgang Kammerl 
und des Ehrenamtsbeauftrag-
ten des Landkreises, Hans 
Plötz, erhielten die SC-Ehren-
amtlichen Angelika Pointin-
ger (Verdienstnadel in Gold), 
Getrud Pledl (Verdienstnadel 
in Gold mit Kranz), Wolfgang 
Niedermeier (Verdienstnadel in 
Gold mit Kranz) und Günther 
Eder (Verdienstnadel in Gold 
mit Kranz und Brillanten) im 
Rahmen einer feierlichen Zere-
monie Urkunde und Verdienst-
nadel überreicht.
In ihrer Laudatio und in ihren 
Grußworten betonten die Ver-
antwortlichen des Sportkreises 
und des Landkreises Regen 
die wertvolle Arbeit der Geehr-
ten in ihren Vereinen. Ohne 
diese Ehrenamtlichen, die sich 

schon mehr als 40 Jahre um 
den Sport im Verein an vor-
derster Front engagieren, wäre 
diese sportliche Vielfalt, die Or-
ganisation des Sports und das 
Wettkampfgeschehen gar nicht 
denkbar. Sie dankten allen für 

ihre engagierte und ausdau-
ernde Tätigkeit zum Wohle des 
Sports. Mit einem kleinen Buf-
fet und Gesprächen ließ man 
den Ehrenabend mit weiteren 
Geehrten des Landkreises aus-
klingen.  Wolfgang Niedermeier

Besondere Auszeichnung für die Macher des Schiclubs
Neues aus dem Vereinsleben
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„Wir sind im Wege der Gerichtigkeit unterwegs.“ 
 RA Franz Hollmayr

RA Franz Hollmayr
· Arbeitsrecht (Fachanwalt)         Strafrecht
· Verkehrsrecht (Fachanwalt) Immobilienrecht
· Medizinrecht (Fachanwalt)

RAin Manuela Perl
· Arbeitsrecht (Fachanwältin)       Arzthaftungsrecht
· Familienrecht (Fachanwältin)  Strafrecht
· Medizinrecht (Fachanwältin)

RA Dr. Manuel Wenzl
· Versicherungsrecht Baurecht
· Baurecht Nachbarrecht
· Sozialrecht

RAin Stephanie Brenner
· Mietrecht                                     Verkehrsrecht
· Erbrecht                                      Strafrecht

Michael-Fischer-Platz 6 · 94469 Deggendorf 
Tel. 0991 / 32 094 0 · www.kanzlei-hollmayr.de

Unser großes Spektrum an Rechtsgebieten bietet 
unseren Mandanten eine Vielzahl kompetenter 
Lösungen mit umfassender Rechtsberatung und 
Interessenvertretung.

RA Franz Hollmayr
· Fachanwalt für Arbeitsrecht Strafrecht
· Fachanwalt für Verkehrsrecht Immobilienrecht
· Fachanwalt für Medizinrecht

Werdegang: Rechtsanwalt Franz Hollmayr wurde 1960 in Regen geboren. Stu-
dium an der Universität Passau. Seit nunmehr über 25 Jahren ist Herr Hollmayr 
als Rechtsanwalt zugelassen. 2004 verlieh ihm die Rechtsanwaltskammer Mün-
chen den Titel „Fachanwalt für Arbeitsrecht“, 2007 den Titel „Fachanwalt für 
Verkehrsrecht“ sowie 2013 den Titel „Fachanwalt für Medizinrecht“.
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Die Neuwahl der kompletten 
Vorstandschaft und die Vor-
bereitung auf das 150-jähri-
ge Gründungsfest waren die 
Hauptthemen bei der diesjäh-
rigen Dienst- und Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Hochdorf.
Bürgermeister Walter Nirschl 
konnte zur Dienstversammlung 
44 Aktive der Hochdorfer Wehr 
begrüßen, darunter Kreisbran-
dinspektor Michael List sowie 
Kreisbrandmeister Alois Wie-
derer. Er dankte den Aktiven für 
die geleistete Arbeit und zollte 
ihnen Respekt für die Leistun-
gen beim Großbrand in Habi-
schried. Dann berichtete Kom-
mandant Michael Pledl von 76 
Einsätzen, die die Aktiven im 
Jahr 2022 zu bewältigen hatten. 
Er war sehr zufrieden mit der 
Übungsbeteiligung. Er bat alle 
Aktiven auch im kommenden 
Jahr wieder um die stete Be-
reitschaft zu Übungen und Ein-
sätzen. Anschließend folgten 
die Neuwahlen der Komman-
danten. 1. Kommandant bleibt 
Michael Pledl, neuer 2. Kom-
mandant ist Christian Trum. 
Sein Vorgänger Florian Pledl 
stellte sich nicht mehr zur Wahl. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
wünschte den Kommandanten 
immer ein glückliches Händ-
chen und allen Aktiven unfallf-

reie Einsätze. Sodann konnte 
1. Vorsitzender Stefan Kollmer 
die Generalversammlung er-
öffnen und begrüßte dazu alle 
Ehrengäste und Ehrenmitglie-
der sowie die Aktiven und die 
Jugend- und Kindergruppe. 
70 Mitglieder kamen zur Ver-
sammlung. Anschließend ver-
las Schriftführer Michael Ma-
der seinen Bericht und konnte 
einen Mitgliederstand von 261 
verkünden. Kassier Matthias 
Kraus berichtete von einem zu-
friedenstellenden Kassenstand 
und seine Prüfer Michael Dre-
sely und Erich Weber beschei-
nigten eine einwandfreie Arbeit. 
Hans Trum gab als Jugend-
wart einen Mitgliedsstand von 
14 Jugendlichen bekannt. Au-
ßerdem erwähnte er, dass die 
Jugendgruppe vier Übungen 
durchführte, sich stark an den 
Übungen der aktiven Mann-
schaft beteiligte und auch sonst 
sehr aktiv am Vereinsleben teil-
nahm. Atemschutzwart Robert 
Kern berichtete von 23 aktiven 
Atemschutzgeräteträgern. Im 
letzten Jahr waren diese bei elf 
Einsätzen gefordert und absol-
vierten sechs Übungen. Florian 
Pledl, Leiter der Kinderfeuer-
wehr, erwähnte die Aktivitäten 
der Kindergruppe. Als eine der 
ersten Gruppen im Landkreis 
wurde im November die Kin-

derflamme mit Erfolg abgelegt. 
Derzeit werden elf Kinder be-
treut. 
Erster Vorsitzender bleibt Ste-
fan Kollmer, sein Stellvertreter 
ist weiterhin Walter Kollmer. 
Weitere drei Jahre Schriftfüh-
rer ist Michael Mader, Kassier 
bleibt Matthias Kraus. Neuer 
Gerätewart ist Lukas Brunn-
bauer, Robert Kern bleibt Atem-
schutzwart und das Amt des 
Jugendwarts hat weiter Hans 
Trum inne. Die Vorstandschaft 
vervollständigen der Aktiven-
vertreter Stefan Kern sowie 
Passivenvertreter Manfred 
Göstl. Die nächsten drei Jahre 
werden Michael Dresely und 
Erich Weber die Kasse prüfen. 
Neuer Fahnenjunker ist Philip 
Fischer, der von Martin Schmid 
unterstützt wird. Bürgermeis-
ter Walter Nirschl betonte die 
Wichtigkeit der Feuerwehr und 
sprach allen Mitgliedern Lob 
und Dank aus. Kreisbrandins-
pektor Michael List gratulierte 
zu den neuen Ämtern und bot 
auch die Unterstützung und Hil-
fe des Kreisfeuerwehrverban-
des an. Er verurteilte die An-
griffe auf Rettungskräfte aufs 
Schärfste. KBM Alois Wiederer 
legte einige Zahlen der Hoch-
dorfer Feuerwehr vor und lob-
te die Verantwortlichen für ihre 
Arbeit.   (Fortsetzung auf S. 35)

Neuwahlen und Gründungsfest: die Themen der Hochdorfer
Neues aus dem Vereinsleben

www.beschriftungen-riedl.npage.de
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Neues aus dem Vereinsleben

(Fortsetzung von S. 34)

Im Anschluss wurden langjähri-
ge Mitglieder geehrt und Leis-
tungsabzeichen verliehen. Vor-
sitzender Stefan Kollmer bat 
um die Unterstützung aller Mit-
glieder bei den bevorstehenden 
Veranstaltungen in den nächs-
ten beiden Jahren. Unter Wün-
sche und Anträge kamen keine 
Wortmeldungen und so schloss 
Vorsitzender Stefan Kollmer die 
Versammlung. 
                            Michael Pledl

Mitgliederehrungen:
50 Jahre: Josef Kreuzer
30 Jahre: Markus Karl, Florian 
Pledl, Alexander Preis

20 Jahre: Markus Saller, Chris-
tian Trum, Thomas Nirschl, Mi-
chael Riedl, Michael Mader
10 Jahre: Daniel Ambros, Lu-
kas Brunnbauer, Joachim Kiefl
Günther Wasenauer, Lukas 
Neumeier, Alfons Graf, Stephan 
Loibl, Max Triendl, Jakob Port, 
Jürgen Port

Leistungsprüfungen:
Löschangriff am 18.06.2022
Silber: Michael Molz, Matthias 
Stern
Gold: Lukas Brunnbauer, Mar-
tin Schmid
Gold/Blau: Thomas Stadler
Gold/Grün: Johannes Brunn-
bauer

THL am 04.01.2023
Bronze: Marion Freisinger, Jür-
gen Freisinger, Philip Fischer, 
Philipp Loibl
Silber: Matthias Stern, Martin 
Schmid,
Gold: Lukas Brunnbauer, Al-
exander Kollmer, Thomas 
Stadler,
Gold/Blau: Max Fischer, Se-
bastian Wenig, Christian 
Schmidt
Gold/Grün: Andreas Probst
Gold/Rot: Johannes Brunn-
bauer

Beförderungen: 
Löschmeister: Lukas Brunn-
bauer

Die Feuerwehr Hochdorf ehrte ihre langjährigen Mitglieder
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Neues aus dem Vereinsleben

Zur 148. Generalversammlung 
begrüßte Vorsitzender Wal-
ter Oswald die 59 Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Bi-
schofsmais. Unter den Ehren-
gästen waren 1. Bürgermeister 
Walter Nirschl und Kreisbrand-
meister Alois Wiederer sowie 
eine Abordnung der Partnerfeu-
erwehr Ungenach. 
Schriftführerin Sonja Bauer be-
richtete über das vergangene 
Jahr und dessen Aktivitäten. Da 
die Pandemie rückläufig war, 
wurden die Vereinsaktivitäten 
wieder mehr. Der derzeitige Mit-
gliederstand beträgt 290, davon 
33 Kinder und 14 Jugendliche.  
Über den finanziellen Stand be-
richtete Kassier Michael Raith 
ausführlich. Mit weit über 100 
Buchungen ist der Kassen-
bericht nicht mehr so einfach. 
Trotzdem konnten die beiden 
Kassenprüfer Georg und Alex 
Pledl dem Kassier eine saube-
re Kassenführung zusprechen. 
Walter Oswald hob im abgelau-
fenen Jahr drei Schwerpunk-
te hervor. Die Planungen und 
Vorbereitungen zum anstehen-
den 150. Gründungsjubiläum, 
die einiges an Zeit abverlang-
ten, sowie die Ersatzbeschaf-
fung des Mehrzweckfahrzeugs, 
für das der Verein eine Ein-
satzdrohne gekauft hat. Das 
Partnerschaftsdenkmal der 
Feuerwehren Ungenach und 
Bischofsmais, welches im Kur-
park errichtet wurde, war in der 
Umsetzung auch mit einigen 
Hindernissen behaftet, konnte 
aber doch pünktlich errichtet 
werden. Außerdem lobte er die 
Jugend und deren Jugendlei-
ter für die derzeitige Stärke. Er 
hofft, dass die  Jugendlichen in 
10 oder 20 Jahren auch noch 
für die Feuerwehr da sind. Aber 
besonders stellte er die Arbeit 

der Kinderfeuerwehr in den 
Vordergrund. Die beiden Kin-
derfeuerwehrleiterinnen verste-
hen es bestens, die Kinder zu 
motivieren und dadurch einen 
Werbeeffekt zu haben. 
Kommandant Matthias Augus-
tin konnte nach seinem ersten 
Jahr im Amt über ein arbeitsrei-
ches Jahr berichten. Die Mann-
schaft besteht aus 40 Aktiven, 
die in 56 Einsätzen 953 Stun-
den leisteten. Von den Einsät-
zen hob er den Großbrand in 
Habischried hervor, bei wel-
chem die Feuerwehr über drei 
Tage im Einsatz war. Aber auch 
drei Verkehrsunfälle mit ein-
geklemmten Personen waren 
abzuarbeiten. Für den Erhalt 
und das Erweitern der Aus-
rüstung wurde einiges an Zeit 
geopfert. Hier handelte es sich 
um die Ersatzbeschaffung des 
Mehrzweckfahrzeuges sowie 
die Einsatzdrohne und neue 
Schutzkleidung für den Einsatz, 
um nur die größten Posten zu 
nennen. 403 Ausbildungsstun-
den in 8 Lehrgängen wurden 
absolviert. Dies waren Grup-
penführer-, Atemschutz-, Ma-
schinisten- und Motorsägen-
lehrgänge sowie die Modulare 
Truppmannausbildung. Für die 
Drohne wurden 14 Mitglieder 
mit dem Pilotenschein A1/A3 
befähigt. Der Übungsaufwand 
war enorm - mit 48 Übungen 
und 536 Stunden. Zuletzt be-
dankte er sich bei seiner ak-

tiven Mannschaft und vor al-
lem bei seinem Stellvertreter 
Andreas Achatz, der mit 150 
Prozent sein Amt erfüllte.
Ebenfalls ein arbeitsreiches 
Jahr erwähnte der Jugendleiter 
Daniel Schönhofer. Mit 14 Ju-
gendlichen hielt er 17 Übungen 
ab, die durchschnittlich von 12 
Jugendlichen besucht waren. 
Die Jugendlichen absolvierten 
30 Abzeichen. Dies waren im 
Einzelnen die Jugendflamme 
Stufe 1 und 3, das Bayerische 
Jugendleistungsabzeichen, die 
Deutsche Leistungsspange 
sowie der Wissenstest Stufe 1 
und 3. Er lobte den hohen Aus-
bildungsstand und ist zuver-
sichtlich, dass sie für den ak-
tiven Dienst gut gerüstet sind. 
Dankesworte richtete er an sei-
nen ausscheidenden Jugend-
wart Markus Treml für die gute 
Zusammenarbeit!
Daniela Pledl, die Leiterin der 
Kinderfeuerwehr, ist froh, wie-
der mit den Kindern arbeiten 
zu können. Diese waren heiß, 
wieder in die Gruppenstunden 
gehen zu dürfen. Sie berichtete 
über Aktivitäten wie das Rama 
dama, Kürbisschnitzen und so 
weiter. Außerdem sind Daniela 
Pledl und ihre Stellvertreterin 
Nicole Raith froh, dass sich 
im vergangenen Jahr Carola 
Augustin und Stefanie Reiser 
ebenfalls bereit erklärten, die 
Kinderfeuerwehr zu unterstüt-
zen.       (Fortsetzung auf S. 37)

953 Stunden im Einsatz: Rückblick bei den Bischofsmaisern
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(Fortsetzung von S. 36)
Es ist mit 33 Kindern oft nicht 
leicht, dass man den Über-
blick behält. Größten Respekt 
und Dank drückte der 1. Bür-
germeister Walter Nirschl der 
Feuerwehr Bischofsmais aus. 
Eben bei dem Großbrand in 
Habischried zeigten alle Helfer 
ihr Können. Aber auch ging ein 
besonderer Dank an die Ge-
schäftsleute von Bischofsmais, 
die für diesen Einsatz in der 
Nacht ihr Geschäft aufsperrten, 
um Getränke oder Treibstoff zu 
liefern. Kreisbrandmeister Alois 
Wiederer freute sich über die 
große Versammlung und über 
die starke Jungend- und Kin-
derfeuerwehr. Partnerschaftli-
che Grüße überbrachte der 1. 
Kommandant Stefan Glück von 
der Freiwilligen Feuerwehr Un-
genach. 

                          Walter Oswald

Jugendleistungsspange:
Patrik Mader, Michael Groh-
mann, Katharina Grohmann, 
Angelika Kern, Franz Plenk, 
Emelie Muhr, Thomas Kolmer, 
Lea Zißler, Lena Kern

Leistungsabzeichen THL:
Stufe 1 Bronze: Patrick Mader, 
Andreas Reiser
Stufe 2 Silber: Markus Treml, 
Peter Pledl, Korbinian Loibl, 
Andreas Achatz
Stufe 3 Gold: Daniel Schönho-

fer
Stufe 4 Gold Grün: Benedikt 
Loibl, Florian Graf, Matthias 
Augustin
Stufe 5 Gold Rot: Walter Os-
wald, Jürgen Greil
Beförderungen:
Matthias Augustin, Hauptlö-
schmeister; Andreas Achatz, 
Oberlöschmeister; Andreas 
Grohmann, Oberfeuerwehr-
mann; Angelika Kern, Ober-
feuerwehrfrau; Michaela Pledl, 
Feuerwehranwärterin

Ehrungen:
30 Jahre: Arnold Florentin
20 Jahre: Hans Neumeier, Da-
niela Pledl, Tobias Brunnbauer, 
Albert Achatz, Stephan Loibl, 
Robert Riedl, Matthias Augustin
10 Jahre: Manuel Graf, Wolf-
gang König jun., Benedikt Ste-
cher. 

Neues aus dem Vereinsleben
Feuerwehr freut sich über die treuen Mitglieder im Team
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Neues aus dem Vereinsleben

Richtig fit in Technischer Hil-
feleistung bei einem Verkehrs-
unfall sind 14 Aktive der FFw 
Hochdorf. Zwei Löschgruppen 
haben vor kurzem die Leis-
tungsprüfung "Die Gruppe 
im Hilfeleistungseinsatz" er-
folgreich abgelegt. Johannes 
Brunnbauer hat dabei die letzte 
Stufe Gold/Rot bestanden.

Bereits am Vormittag trafen sich 
die aktiven Wehrmänner zum 
Training für das Abzeichen. 
Unter der Leitung des 2. Kom-
mandanten Florian Pledl wur-
de am Feuerwehrhaus geübt. 
Fragebögen mussten genau 
so erlernt werden wie Zusatz-
aufgaben zu den Themen Ge-
rätekunde und Gefahrgutkenn-
zeichen. Anschließend wurde 
die Einsatzübung, bei der die 
Befreiung einer eingeklemmten 

Person aus einem Auto ange-
deutet wird, aufgebaut. 

Die Löschgruppe erstellte eine 
Verkehrsabsicherung, über-
nahm die Erstversorgung der 
verunfallten Person und stellte 
den Brandschutz sicher. Die 
Unfallstelle musste mit einem 
Lichtmast ausgeleuchtet wer-
den und der Unfallwagen muss-
te gesichert werden, bevor mit 
Spreizer und Schneidgerät ge-
arbeitet werden konnte.

Nach einer Mittagspause wur-
de weiterhin für die Leistungs-
prüfung trainiert. Nachmittags 
fand dann unter den kritischen 
Blicken der Schiedsrichter 
Andreas Köstlmeier, Patrick 
Schiller und Martin Pfaller die 
Abnahme statt. Bei beiden 
Löschgruppen konnten die 

Schiedsrichter nur wenige Feh-
ler feststellen und den Prüflin-
gen zu den gezeigten Leis-
tungen gratulieren. Folgende 
Wehrmänner bestanden die 
Leistungsprüfung:

Stufe Bronze: Marion Freisin-
ger, Philip Fischer, Philipp Loibl, 
Jürgen Freisinger
Stufe Silber: Martin Schmid, 
Matthias Stern
Stufe Gold: Thomas Stadler, 
Lukas Brunnbauer, Alexander 
Kollmer
Stufe Gold/Blau: Max Fischer, 
Sebastian Wenig, Christian 
Schmidt
Stufe Gold/Grün: Andreas 
Probst
Stufe Gold/Rot: Johannes 
Brunnbauer
               Fotos: FFW Hochdorf

Leistungsprüfung THL: 14 Aktive bestehen das Abzeichen
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Gemeinsam 100 
Urlaubsaufenthalte gefeiert

Unglaubliche 100 Mal waren 
Jutta Funke (Bild oben, 2. v. 
l.) und Rudi Schuricht (l.) aus 
Berlin sowie Walter (r.) und Lilli 
Glücker (2. v. r.) aus Alsfeld ins-
gesamt schon in Bischofsmais. 
Bürgermeister Walter Nirschl 
(4. v. r.) bedankte sich bei Jut-
ta Funke und Rudi Schuricht 
für 70 Urlaubsaufenthalte so-
wie bei Lilli und Rudi Glücker 
für 30 Urlaubsaufenthalte mit 
Urkunden und Geschenken. 
Viele dieser Urlaube haben die 
Familien im Berghof Plenk ver-

bracht, wo auch die Gästeeh-
rung stattfand. Familie Plenk 
bedankte sich ebenfalls herz-
lich bei den Familien, für die 
die Ankunft in Bischofsmais je-
des Mal "wie Heimkommen" sei 
und freut sich auf viele Wieder-
sehen. Mittlerweile seien schon 

zahlreiche Bekanntschaften 
und auch Freundschaften ent-
standen. „Da kommt es nicht 
auf das Wetter, sondern auf die 
Leute an, die man hier trifft“, 
waren sich die Familien einig. 

            Gemeinde Bischofsmais

Langjährige Gäste

Stammgäste genießen seit vielen Jahren den Urlaub im Ort
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Anmeldung für das 
Kindergartenjahr 2023/24 

Um Ihr Kind bei uns im Kin-
dergarten St. Hermann in Bi-
schofsmais anzumelden, bitten 
wir Sie, das Anmeldeformular 
in der Zeit vom 07.02.23 bis 
08.02.23 entweder im Kinder-
garten persönlich abzuholen, 
oder per Email anzufordern. 
Bitte lassen Sie uns das aus-
gefüllte Formular bis spätes-
tens 24.02.23 zukommen. Um 
besser vorausplanen zu kön-
nen, sollten auch Kinder, die 
erst im Laufe des Jahres in den 
Kindergarten kommen, bereits 
zu diesem Termin angemeldet 
werden. Aufgenommen werden 
Kinder ab ca. einem Jahr bis 
zur Einschulung in altershomo-
genen Gruppen. Informationen 
entnehmen Sie bitte unserer 
Konzeption (siehe Homepage 
der Gemeinde). Sollten Sie 
weitere Fragen haben, können 
Sie uns gerne telefonisch unter 
Tel. 09920/604 kontaktieren. 
(Bürozeiten: Mo bis Fr von 7 
bis 7.45 Uhr; Mo/Di von 12.30 
bis 15; Mi bis Fr von 12.30 bis 
13 Uhr) oder per Email (kita.
bischofsmais@caritas-passau.
de). Rosenmontag und Fa-
schingsdienstag ist zu.

Bistro für die Kinder
im Kindergarten

Ebenso möchten wir unser seit 
September 2022 neu einge-
richtetes „Bistro“ näher vorstel-

len: Im Bistro wird täglich ein 
frisches Buffet angerichtet. Ein 
fester Wochenplan mit Mottota-
gen gibt die Richtung vor. Ge-
startet wird montags kraftvoll 
mit dem Müslitag. Hier werden 
Müsli- bzw. Körnermischun-
gen sowie Trockenfrüchte mit 
Milch oder Joghurt angeboten. 
Der bunte Dienstag bietet den 
Kindern Wurstwaren und eine 
Käseauswahl. Der Mittwoch ist 
besonders reich an Kalzium. So 
stehen an diesem Tag eine ab-
wechslungsreiche Käseplatte 
zur Wahl sowie Eier in verschie-
denen Variationen. Die Toma-
ten-Mozzarella-Spieße dürfen 
hierbei ebenso wenig fehlen. 
Der bunte Donnerstag spiegelt 
den Dienstag mit Wurst und 
Käse wieder. Zum Endspurt 
bietet der Freitag mit gelebter 
Nachhaltigkeit am „Reste-Tag“ 
all das, was im Kühlschrank 
noch frisch zu verwerten ist, so 
dass auch hier ein reichhalti-
ges Buffet entsteht. Auch steht 
den Kindern täglich jeweils zu-
sätzlich jederzeit frisches Obst 
und Gemüse zur Auswahl, 
Brote bzw. Baguette mit But-
ter, Frischkäse oder ohne Auf-

strich runden 
das tägliche 
Angebot ab. 
Die Backwaren 
werden von 
der hiesigen 
Landbäckerei 
bezogen, wie 
grundsätzlich 

alle Lebensmittel vor Ort frisch 
eingekauft werden. Eine feste 
Getränkestation versorgt die 
Kinder mit Leitungs- und Spru-
delwasser. Tee oder zur Win-
terzeit Früchtepunsch komplet-
tieren das Getränkeangebot. 
Neu ist auch das Angebot der 
Mittagsverpflegung. Hier haben 
die Kinder die Möglichkeit, täg-
lich eine ausgewogene, gesun-
de Mahlzeit zu sich zu nehmen. 

Werkeln, Basteln 
& Schlittenfahren

Lieblingsbeschäftigungen der 
Kinder sind: Arbeiten in der 
Werkstatt, Bauen im „Regen-
bogenland“, Basteln mit Bügel-
perlen, Buchstaben ausprickeln 
und daraus Namen schreiben, 
oder mit Freunden das eigene 
Schatzbuch anschauen, an der 
Malwand mit Pinsel und Farbe 
Kunstwerke entstehen lassen. 
Sehr beliebt bei den Kindern 
sind auch das Turnen in der 
Schulturnhalle und der wö-
chentliche Waldtag. Den ersten 
Schnee im Dezember nutzten 
wir gleich zum Schlittenfahren 
im Kurpark.            Anita Wagner

Entdecken und Erleben im Kindergarten
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Entdecken und Erleben im Kindergarten

Erst kürzlich haben sich die El-
tern der Woidkitz mit den Ver-
tretern des Trägervereins und 
den Beschäftigten des Waldkin-
dergartens zum Elternabend im 
Gasthaus Hirmonshof getrof-
fen. Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Michael Pledl 
klärte die bisherige Elternbei-
ratsvorsitzende Andrea Mader 
über die Aufgaben des Eltern-
beirats auf. Sie dankte den 
bisherigen Mitgliedern Sabrina 
Brehm, Jacob Kolhep, Natalie 
Ertl und Stephanie Graf für die 
sehr gute Zusammenarbeit im 
ersten Kindergartenjahr. Da-
nach wurden die Neuwahlen für 
den Elternbeirat durchgeführt. 
Vorsitzende bleibt Andrea Ma-

der, unterstützt wird sie zukünf-
tig von Corinna Untergehrer, 
Sabrina Brehm, Jacob Kolhep, 
Iris Pointinger und Nicole Tri-
endl. Auch Michael Pledl dank-
te den engagierten Eltern für 
die geleistete Arbeit und bat 
um die gleiche Unterstützung 

im kommenden Kindergarten-
jahr. Anschließend standen 
noch Wünsche und Anträge auf 
der Tagesordnung. Hier kamen 
keine Wortmeldungen, so dass 
der Elternabend offiziell been-
det werden konnte. 
                             Michael Pledl

Neuer Elternbeirat für die Bischofsmaiser Woidkitz

 

Die Woidkitz haben ihren Wald 
unter fachkundiger Leitung 
noch ein Stück näher kennen-
gelernt. Der ehemalige Förster, 
Helmut Wengler aus St. Her-
mann, bot an, einen Vormittag 
mit den Kindern in der Natur 
zu verbringen. Mit einem ge-
schulten Auge zeigte er den 
Waldkindergartenkindern, was 
es Spannendes bei einem Spa-
ziergang zu entdecken gibt. 
Die Kindergruppe machte sich 
mit dem Fachmann auf den 
Weg, den Hiaslberg näher un-
ter die Lupe zu nehmen. Vor 
dem Start mussten wir natürlich 
klären, was es mit dem Beruf 
des Försters auf sich hat. Hel-
mut Wengler erklärte den inte-
ressierten Kindern, dass es zu 
den Aufgaben des Försters ge-
hört, sich um die Bäume in den 
(Staats-)Wäldern zu kümmern, 
so wie sich ein Vater um seine 
Familie kümmert. Er übernimmt 
Verantwortung für den Wald-
bestand und die darin leben-
den Waldtiere. Zum Beruf des 

Försters gehört auch die Aus-
bildung zum Jäger. Somit konn-
te er den Woidkitz von seinem 
über Jahrzehnte angesam-
melten Erfahrungsschatz be-
richten. So erfuhren wir gleich 
zu Beginn unseres Marsches, 
dass unser heiß geliebter „Mc-
Donald's-Baum“ Richtung Son-
nenplatz ein wahres Naturdenk-
mal ist. Dieser Baum ist ganz 
besonders gewachsen, da sich 
vor Jahrzehnten seine Samen 
auf dem Boden angesammelt 
und damals alle durchgesetzt 
haben. So sieht er aus, als hät-
ten sich die dicht aneinander 
befindenden Baumstämme als 

Familie zusammengefunden 
und einen Hohlraum in ihrer 
Mitte gebildet. Beim weiteren 
Gang durch den Wald scheuch-
ten wir ein Reh auf, dass gleich 
Anlass zum Gespräch über 
verschiedene Waldtiere gab. 
Hier zeigten die Woidkitz, dass 
sie im vergangenen Jahr schon 
viel gelernt haben. Deshalb 
wussten sie sofort, welche Tie-
re in unseren Wäldern leben. 
Außerdem erfuhren die Wald-
kinder, dass ein Baum jährlich 
in Höhe und Breite wächst. 
Wieder am Waldgelände ange-
kommen, hatte Helmut Wengler 
noch eine Überraschung für die 
Kindergartenkinder parat. Aus 
seinem Kofferraum hat er tolle 
Schätze seines Berufsalltags 
gezückt. Er zeigte den Woidkitz 
zum Beispiel ein Geweih eines 
Hirsches. Auch zum Fühlen war 
etwas dabei: Ein abgezogenes 
Winterfell eines Rehs und ein 
noch weicheres eines Mufflons 
wurden ertastet und gestreiche
lt.                                 Sarah Pledl

Fachkundige Führung durch die heimischen Wälder
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Jubilare

Ida Rankl aus Hochdorf konnte ihren 95. Ge-
burtstag feiern. Zusammen mit der Familie, 
Freunden und Nachbarn wurde der Ehrentag im 
Dorfgemeinschaftshaus in Hochdorf gefeiert. Die 
besten Wünsche der Gemeinde und der Pfarrei 
überbrachten Bürgermeister Walter Nirschl und 
Pfarrer Bruno Pöppel.

Ida Rankl feierte ihren 95.
Als echtes Christkindl wurde Reinhold Rager am 
24.12.1932 als jüngstes von sieben Kindern in 
Oberdorf geboren. Bei guter Gesundheit konn-
te der Jubilar seinen 90. Geburtstag feiern. Zu-
sammen mit seinen Geschwistern verlebte er 
eine schöne Kinder- und Jugendzeit. Nach der 
Schule war er bis zu seinem Ruhestand bei der 
Bischofsmaiser Baufirma Mader ein geschätzter 
Mitarbeiter. Nachdem er Elisabeth Handlos aus 
Kleinried kennen und lieben gelernt hatte, wurde 
1961 geheiratet. Aus der Ehe gingen die Kinder 
Elisabeth, Franziska und Gerlinde hervor, die 
mit ihren Familien im nahen Umfeld leben. Viel 
zu früh verstarb seine Ehefrau Elisabeth bereits 
1990 im Alter von erst 53 Jahren.

Reinhold Rager wurde 90
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Jubilare

Ihren 90.Geburtstag konnte Eleonore Ebner, ge-
borene Kramhöller, feiern. Ihr sieht man ihr Alter 
nicht an, denn sie ist noch immer aktiv und bes-
tens in der Familie eingebunden. Geboren wurde 
sie in Oberried. Zusammen mit vier Geschwis-
tern wuchs sie in der elterlichen Landwirtschaft 
auf. Schon früh half Lore in der elterlichen Land-
wirtschaft und im Haushalt fleißig mit. Nachdem 
sie Alois Ebner kennen und lieben lernte, wurde 
1954 geheiratet. Aus der Ehe gingen die Kinder 
Lore und Josef hervor. Ein Schicksalsschlag war 
der frühe Tod von Ehemann Alois. 1984 zog die 
Familie in das neu erbaute Haus in Bischofs-
mais. Die fröhliche Jubilarin ist gern in Gesell-
schaft. Viel Freude bereiten ihr die zwei Enkel- 
und die vier Urenkelkinder. 

Eleonore Ebner wurde 90
Herzlichen Glückwunsch zum 90. Geburtstag 
an Martin Mühlehner aus Hochbruck. Die Glück-
wünsche überbrachten Bürgermeister Walter 
Nirschl und Pater Slawomir. 

Martin Mühlehner ist 90

Paula Wenig, geborene Schiefeneder, konn-
te bei bester Gesundheit ihren 85. Geburtstag 
feiern. Geboren wurde sie in Sallitz. Nach der 
Schule wurde ihre Arbeitskraft in der elterlichen 
Landwirtschaft gebraucht. Bei einer Dorfhoch-
zeit lernte sie Josef Wenig aus Hochdorf ken-
nen. Bald stand für beide fest, den weiteren Le-
bensweg gemeinsam zu gehen, und so wurde 
im Februar 1966 geheiratet. Das Paar übernahm 
das elterliche Anwesen in Hochdorf. Aus der  
Ehe gingen sechs Kinder hervor. Viel Freude be-
reiten der Jubilarin die 13 Enkel- und die zwei 
Urenkelkinder. Leider verstarb ihr Ehemann Jo-
sef im November 2021. Paula Wenig ist seit vie-
len Jahren Mitglied beim VdK und als sehr enga-
giertes Mitglied eine feste Stütze des Vereines.

Paula Wenig hatte ihren 85.
Maria Pfeffer, geborene Sigl, aus Ginselsried 
konnte bei guter Gesundheit ihren 85. Geburts-
tag feiern. Geboren wurde sie in Zwiesel. Sie 
wuchs in Ginselsried in der elterlichen Landwirt-
schaft auf. Bereits als Kind wurde ihre Arbeits-
kraft am Hof gebraucht. Bei einer Hochzeitsfeier 
in Patersdorf lernte sie ihren Ehemann Walter 
Pfeffer aus Schön kennen. Bald stand für beide 
fest den weiteren Lebensweg gemeinsam zu ge-
hen, und so wurde 1956 geheiratet. Die beiden 
Töchter Maria und Sieglinde, die mit ihren Fami-
lien in direkter Nachbarschaft leben, gingen aus 
der Ehe hervor. Das junge Paar übernahm den 
landwirtschaftlichen Betrieb in Ginselsried. Stolz 
ist die Jubilarin auf Enkelsohn Markus und die 
beiden Urenkelkinder Laura und Enrico. 

Maria Pfeffer feierte 85.
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Jubilare

Rita Pointinger, geborene Siebauer, konnte bei 
guter Gesundheit ihren 85. Geburtstag feiern. 
Geboren wurde sie in St. Hermann. Die Familie 
zog zuerst in die Mühle und später in den Sied-
lungsweg. Hier verlebte sie mit drei Geschwis-
tern eine schöne Kinder- und Jugendzeit. Nach 
dem Schulbesuch in Bischofsmais arbeitete Rita 
Pointinger zuerst in der Landwirtschaft, später im 
Gasthaus Potempa und fünfzehn Jahre bei der 
Näherei Klimm in Bischofsmais. 1956 heiratete 
sie Ludwig Pointinger aus Langbruck. Das Ehe-
paar baute im Siedlungsweg Haus und zog dort 
1976 ein. Die Söhne Hans und Ludwig gingen 
aus der Ehe hervor und leben mit ihren Familien 
in Bischofsmais und Kirchberg. Viel Freude be-
reiten der Jubilarin die Enkel- und Urenkelkinder. 

Rita Pointinger wurde 85
Gesund, munter und guad drauf feierte kürzlich 
Lothar Blenk, Seniorchef des Geschäftes Schuh 
und Sport Blenk, seinen 85. Geburtstag. Zum 
Gratulieren kamen neben der Familie und Be-
kannten auch der stellvertr. Landrat und 2.Bür-
germeister Helmut Plenk sowie Kirchenpfleger 
Michael Raith. Lothar Blenk wurde 1937 in Bi-
schofsmais geboren. Er erlernte das Schuhma-
cherhandwerk. Nach dem Wehrdienst arbeitete 
er bis zur Pensionierung bei der  Bundespost. 
1965 heiratete er seine Frau Maria. Aus der Ehe 
gingen zwei Söhne hervor. An seinen drei En-
keln hat er große Freude. Er baute mit seiner 
Ehefrau das Schuh- und Sportgeschäft auf. Jetzt 
führt sein ältester Sohn das Geschäft. Der Seni-
orchef hilft noch fleißig mit. 

Lothar Blenk ist 85

Eine Jubilarin, der man ihr Alter nicht ansieht:  
Erna Rothhammer, geborene Ebner, konnte bei 
guter Gesundheit ihren 85. Geburtstag feiern. 
Geboren wurde sie in Großbärnbach auf dem 
„Koalbauernhof“, wo sie zusammen mit zwei 
Brüdern aufgewachsen ist. Nach dem Schulbe-
such in Bischofsmais absolvierte Erna Rothham-
mer die Landwirtschaftsschule und arbeitete 
am elterlichen Hof. Den Mühlenbesitzer Rudolf 
Rothhammer aus Langbruckmühle heiratete sie 
1955. Das Paar übernahm die Landwirtschaft 
und die Mühle. Ehemann Rudolf war der letzte 
Bürgermeister der Gemeinde Hochdorf. Aus der 
Ehe gingen zwei Töchter und zwei Söhne her-
vor. Viel Freude bereiten der Jubilarin die vier 
Enkel und die drei Urenkel. 

Erna Rothhammer feierte 85.
Herbert Kirchbeck aus Bischofsmais konnte 
kürzlich seinen 85. Geburtstag feiern. Er wurde 
in München-Pasing geboren und ging dort auch 
zur Schule. Nach der Schule machte er eine 
Ausbildung zum Elektriker und arbeitete bis zu 
seinem Ruhestand im Münchner Raum. Nach 
dem seine Tochter nach Bischofsmais gezogen 
ist, zog 2014 auch Herbert Kirchbeck nach Bi-
schofsmais nach. Sein Hobby ist die Fischerei,  
und so wurde er auch Mitglied beim Angelsport-
verein Hochbruck. Zum Geburtstag gratulierten 
die Familie und Freunde. Viel Freude bereiten 
dem Jubilar die vier Enkelkinder. Die besten 
Wünsche der Gemeinde zum 85. Geburtstag 
überbrachte ihm auch Bürgermeister Walter 
Nirschl.

Herbert Kirchbeck wurde 85
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Jubilare

Ferdinand Holzinger aus Ginselsried konnte sei-
nen 85. Geburtstag feiern. Geboren wurde er in 
Wolframs-Eschenbach in Mittelfranken. Zusam-
men mit sechs Geschwistern ist er in der elterli-
chen Landwirtschaft aufgewachsen. Nach dem 
Schulbesuch arbeitete er als Landarbeiter und 
besuchte die Landwirtschaftsschule in Rottal-
münster und arbeitete später bei der Bundes-
wehr-Standortverwaltung Berchtesgaden. Bei 
einer Tanzveranstaltung lernte er Maria Brunn-
bauer aus Fahrnbach kennen. 1970 wurde ge-
heiratet. 1986 entschloss sich das Ehepaar in Bi-
schofsmais zu bauen, 2003 zogen sie ganz nach 
Bischofsmais. Der Jubilar ist seit vielen Jahren 
Mitglied bei der Feuerwehr Bischofsmais, dem 
Waldverein und dem VdK-Ortsverein.

Ferdinand Holzinger ist 85
Anna Treml aus Habischried konnte bei guter 
Gesundheit ihren 85. Geburtstag feiern. Die 
besten Wünsche der Gemeinde und der Pfarrei 
überbrachten Bürgermeister Walter Nirschl und 
Pfarrer Paul Ostrowski.
 

Anna Treml hatte ihren 85.

Seinen 80. Geburtstag konnte bei guter Gesund-
heit Michael Strache aus Bischofsmais feiern. 
Geboren wurde er in Berlin. Nach der Schule 
machte er eine Ausbildung zum Kunst- und Bau-
schlosser. Anschließend war er 10 Jahre bei der 
Berliner Berufsfeuerwehr. 1973 absolvierte er 
nochmals eine Ausbildung zum Physiotherapeu-
ten, medizinischen Bademeister und Übungslei-
ter. Ab 1974 arbeitete er bei der Firma Siemens, 
die in Habischried eine Kurklinik für ihre Mitar-
beiter baute. Er zog auch 1974 von Berlin nach 
Bischofsmais um. Michael Strache war bis zum 
Vorruhestand 2002 bei Siemens beschäftigt. Mit 
Angelika Stern ging er 1965 die Ehe ein. Aus der 
Ehe ging Sohn Rene hervor. Michael Strache 
geht gerne mit seiner Frau spazieren. 

Michael Strache wurde 80
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Geißkopf

Aula Volksschule, Bischofsmais

Geißkopf

Landgasthof "Hirmonshof", 
Bischofsmais

Geißkopf

Landgasthof "Hirmonshof", 
Bischofsmais

Pfarrsaal, Bischofsmais 

Schützenheim, Seiboldsried

Schützenheim, Seiboldsried

Schützenheim, Seiboldsried

Weltcup im Ski-Bob

Heimat-Jazz mit 
Jonas Brinckmanns Quartett
Eintritt 10 Euro; Kartenvorverkauf in 
der Tourist-Info und online unter 
www.bischofsmais.de

Weltcup im Ski-Bob
10 Uhr:       Rennen 1. Super-G
12.45 Uhr:  Rennen 2. Super-G
14.30 Uhr:  Siegerehrung Super G
                   am Zielhaus
Ausweichprogramm: 
tagsüber freies Fahren.
Flutlicht Strecke Geißkopf/Herrenab-
fahrt (Piste 2)
17:30 Uhr - Rennen 1. Super-G
19:00 Uhr - Rennen 2. Super-G

Trachtlerball

Weltcup im Ski-Bob
10 Uhr:       Start 1. Durchgang RSL
12.45 Uhr:  Start 2. Durchgang RSL
13.45 Uhr:  Siegererung RSL 
                   am Zielhaus

Großer Seniorenball des 
CSU-Ortsverbandes Bischofsmais 
mit Auftritt der Regener Garde und dem 
Prinzenpaar sowie der Jugend- und 
Kindergarde des SV 1992 Zwiesel 
und der Fidelia Garde aus Zwiesel. 
Die Gäste erwartet Musik, kostenlose 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen und 
Auftritte der Garden mit Ordensverlei-
hung. Zudem gibt es einen Hol- und 
Bringdienst. Hierzu einfach bei Helmut 
Plenk, 09920/8327, oder Michael Raith, 
09920/689, anrufen. Eingeladen sind 
alle Seniorinnen und Senioren der 
Gemeinde Bischofsmais und alle, die 
Lust haben

Faschingsnachmittag der 
Gemeinde- und Pfarreisenioren; 
Josef Weinhuber und die 
Edberg-Musikanten sorgen für 
Unterhaltung

Weiberfasching der 
Seiboldsrieder Schützen

Kinderfasching der 
Seiboldsrieder Schützen

Faschingskehraus der
Seiboldsrieder Schützen

    FREITAG, 10. FEBRUAR

10 Uhr
 
19.30 Uhr

   

   SAMSTAG, 11. FEBRUAR

10 bis 15 Uhr

20 Uhr

   SONNTAG, 12. FEBRUAR

10 bis 15 Uhr

ab 14 Uhr

   

   DONNERSTAG, 16. FEBRUAR

14 Uhr

19 Uhr

    DIENSTAG, 21. FEBRUAR

14 bis 18 Uhr
 

ab 19.30 Uhr  

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Baderhaus, Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Geißkopf

Volksschule, Bischofsmais

Landgasthof "Hirmonshof", 
Bischofsmais

Dorfgemeinschaftshaus, Hochdorf

Gasthof "Alte Post", Bischofsmais

Rathausplatz, Bischofsmais

"Herz aus Glas" mit Ingrid und 
Hermann Hupf sowie Jakob Wünsch

Jahreshauptverein des Dorfvereins 
Hochdorf

Alpine Ortsmeisterschaft

Frühjahr-Sommer-Basar der 
Eltern-Kind-Gruppen
Kinderbekleidung, Ausstattung und 
Spielzeug. Einlass für werdende Mütter 
ab 9.30 Uhr (mit Mutterpass und einer 
Begleitperson). Warenannahme: Frei-
tag, 10.03., von 17  bis 18 Uhr; Wa-
renabholung: Samstag, 11.03., 17 bis 
17.30 Uhr; Kaffee und Kuchenverkauf, 
auch zum Mitnehmen

Starkbierfest des 
CSU-Ortsverbands
Mit Auftritt von Bruder Robert, lustigen 
Sketchen und Einlagen. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt Waidler-
schneid. Der würzige Regenerator der 
Brauerei Falter wird ausgeschenkt. 
Einlass ab 18 Uhr. Tischreservierung 
unter Tel. 09920/8327 möglich 

Generalversammlung
des EC Hochbruck

Seniorennachmittag mit Vortrag;
Apothekerin Frau Grabmaier spricht 
unter anderem über die Versorgungssi-
cherheit von Medikamenten

Fischverkauf des
Angelsportvereins Hochbruck

   FREITAG, 24. FEBRUAS

19.30 Uhr

   
   SAMSTAG, 25. FEBRUAR

19.30 Uhr

   SAMSTAG, 4./SONNTAG, 5. MÄRZ
ab 10 Uhr

   SAMSTAG, 11. MÄRZ

10 bis 12 Uhr

19 Uhr

   SAMSTAG, 18. MÄRZ

19.30 Uhr

   MITTWOCH, 29. MÄRZ

14 bis 16 Uhr

   

   FREITAG, 7. APRIL

10 bis 13 Uhr

   

Veranstaltungen & Termine
WASWANN WO
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Wichtige Infos fürs Gemeindeblatt

Das Gmoabladl ist das offizielle Gemeindemagazin für Bischofsmais, Herausgeber ist die Gemein-
de. Das Gmoabladl erscheint alle zwei Monate - aber nicht zum Monatsersten, sondern in der Re-
gel bis zum 10. des Monats. Es liegt für die Leserinnen und Leser als gedrucktes Magazin in den 
örtlichen Geschäften, Banken, Gastronomiebetrieben, in der Tourist-Info, im Rathaus sowie an wei-
teren Ablagestellen in der Gemeinde zur Abholung aus. Mit dem Magazin informiert die Gemeinde 
die Bürger über Neues aus dem Gemeindeleben - und das seit mittlerweile knapp 14 Jahren. Das 
Gmoabladl ist ein kostenfreier Service der Gemeinde und soll ein Projekt von den Bürgern für die 
Bürger sein. Machen Sie mit, gestalten Sie das Gmoabladl aktiv mit!

Wir sind für Sie da:
Damit Sie das Gmoabladl auch künftig in guter Qualität und zeitig auf dem Tisch haben, haben wir 
ein paar wichtige Infos rund ums Gmoabladl für Sie zusammengestellt. Bitte wenden Sie sich bei 
Fragen gerne an die Gemeinde oder an Susanne Ebner vom Redaktionsteam. Die Kontaktdaten 
finden Sie immer auf Seite 2 jeder Ausgabe. Bitte schicken Sie uns Ihre Daten ausschließlich 
digital per e-Mail - und bitte unbedingt bis zum Redaktionsschluss der gewünschten Aus-
gabe. Später eingehende Beiträge sowie handschriftliche Beiträge können wir nicht mehr 
berücksichtigen.

Digital & Online:
Online können Sie alle Ausgaben schon jetzt gerne auf der Website der Gemeinde unter www.bi-
schofsmais.de nachlesen. In den nächsten Wochen werden wir unseren Service ausbauen und auf 
der Website auch weitere hilfreiche Infos rund ums Gmoabladl für Sie online und digital bereitstellen 
- unter anderem zu den Erscheinungsterminen, zum Redaktionsschluss oder zu Dateiformaten, die 
benötigt werden. 

Firmenservice - kostenpflichtige Werbeanzeigen:
Für Ihr Unternehmen ist das Gmoabladl eine zugkräftige und kostengünstige Möglichkeit, um re-
gelmäßig Ihre Kunden direkt vor Ort anzusprechen. Sie wollen im Gmoabladl werben? Melden Sie 
sich gerne! Wir schicken Ihnen gerne unsere Mediadaten. Hier finden Sie alle Formate, Preise und 
Infos auf einen Blick. Tipp: Mit einem Jahresinserat sichern Sie sich als Stammkunde vergünstigte 
Anzeigenpreise. Ihre Anzeigenvorlage können Sie von Ausgabe zu Ausgabe jederzeit tauschen,  
um auf Aktionen/Sonderangebote usw. hinzuweisen, müssen Sie aber nicht. 

Bitte schicken Sie uns Ihre hochauflösende Anzeige druckfertig gestaltet als pdf-, jpg- oder 
tif-Datei - und achten Sie darauf, dass Ihr Layout auch zum gebuchten Format passt bzw. dass die 
Inhalte aktuell sind. Wir ändern Ihre Daten nicht ab und drucken Ihre Anzeige nach Ihrer Vorlage.

Vereinsservice - kostenfreie, redaktionelle Beiträge:
In Ihrem Verein oder in Ihrem Ortsteil tut sich was? Gerne können Sie sich einbringen und darüber 
berichten. Wir veröffentlichen auch redaktionelle Neuigkeiten (Texte/Fotos) aus dem örtlichen Ver-
eins-, Dorf- und Gemeindeleben. Der Service ist kostenfrei. In Ihrem Verein gibt es Interessantes 
zu berichten? Dann sagen Sie es weiter! Wenn Sie uns Texte/Fotos digital zur Verfügung stellen, 
veröffentlichen wir sie gerne im Gemeindeblatt. Kürzungen/Bearbeitungen sind jederzeit möglich.

Bitte schicken Sie uns Ihre Texte getippt im Word-Format, nicht gelayoutet, maximal eine 
3/4 Seite pro Beitrag, gerne kürzer. Gerne können Sie auch Fotos schicken - farbig, in guter 
Auflösung, als jpg-, png-, tif- oder pdf-Datei; bitte integrieren Sie die Fotos nicht in Ihren 
Text. Wichtig ist auch bei Handyfotos eine gute Qualität, unscharfe oder sehr kleine Bilder im 
Briefmarkenformat sind für den Druck nicht möglich. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Fotos 
scharf sind und beim Versand nicht komprimiert werden. 

Ihr Gmoabladl - Wissenswertes für Leser, Vereine & Firmen



Wichtige Infos

Schnelle Hilfe im Notfall
 Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116 117 

 Ärztliche Bereitschaftspraxen: in den Krankenhäusern Zwiesel und Deggendorf. 

 in ernsten akuten Fällen:  Tel. 112

 Zahnärztliche Notdienste:  Wochenende/Feiertage  www.notdienst-zahn.de 

Quelle: Bayerische Landesapothekenkammer, München - Angaben ohne Gewähr. Diese Daten 
sind tagesaktuell und unterliegen einem ständigen Änderungsservice. Dienstwechsel ist jeweils 
täglich um 8 Uhr morgens. Die Daten sind auch unter www.lak-bayern.notdienst-portal.de abrufbar. 

Apothekennotdienste Feiertage/Wochenende: 
Fr.  10.02.2023 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
Sa. 11.02.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Zwiesel, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
So. 12.02.2023 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
 
Fr.  17.02.2023 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
Sa. 18.02.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Regen, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
So. 19.02.2023 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
 
Fr.  24.02.2023 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
Sa. 25.02.2023 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
So. 26.02.2023 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
 
Fr.  03.03.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
Sa. 04.03.2023 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
So. 05.03.2023 Raphael Apotheke im Einkaufspark Regen, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
 
Fr.  17.03.2023 Arberland-Apotheke, Angerstraße 28, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/845350 
Sa. 18.03.2023 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
So. 19.03.2023 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
 
Fr.  24.03.2023 St. Michael-Apotheke, Bahnhofstraße 29, 94209 Regen, Tel. 09921/2880 
Sa. 25.03.2023 Raphael Apotheke im Einkaufspark Regen, Zwieseler Straße 15, 94209 Regen Tel. 09921/5643 
So. 26.03.2023 Arberland-Apotheke am Anger, Angerstraße 32, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/84530 
 
Fr.  31.03.2023 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 
 
Sa. 01.04.2023 Marien-Apotheke, Bahnhofstraße 15, 94209 Regen, Tel. 09921/2535 
So. 02.04.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Zwiesel, Stadtplatz 18 – 20, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/9440 
 
Fr.  07.04.2023 Raphael Apotheke am Anger Zwiesel, Angerstraße 34, 94227 Zwiesel, Tel. 09922/802053 
Sa. 08.04.2023 St. Gunther-Apotheke, Hofmark 4, 94269 Rinchnach, Tel. 09921/5441 
So. 09.04.2023 Raphael Apotheke am Stadtplatz Regen, Stadtplatz 11, 94209 Regen, Tel. 09921/2070 
Mo.10.04.2023 St. Hermann-Apotheke, Kirchplatz 13, 94253 Bischofsmais, Tel. 09920/8241 
   St. Gotthard-Apotheke, Pointweg 4, 94259 Kirchberg, Tel. 09927/1639 

51



Foto: Thomas König


